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JANUAR Mondlauf Himmelserscheinungen

u, mutmassl. WitterungKatholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.
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2. Marius, M.
Fabian , M., Seb. M.
Agnes, J., Meinrad
Vinzenz, M., Anast.
Raymund , Bk.
Timotheus , B. M.
Pauli Bekehrung

2. Marths
Fabian
Agnes
Vinzenz
Raymund
Thimotheus
Pauli Bekehr.
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5 Jesus heilt einen Aussätzigen.  Matth . 8 Tageslänge 9 Stunden 18 Minuten
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3. Pohrkarpus, B. M.
Joh. Chrysostomus
Petrus Nolascus , Bk.
Franz v. Sales, B.
Martina , J. M.
Johannes Bosco

3. Polykarp
Chrysostomus
Karl
Valerius
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K

Schnee

Sonnenaufgang
Den 5., um 8 Uhr 16
Den 12., um 8 Uhr 15
Den 19., um 8 Uhr 10
Den 26., um 8 Uhr 04

Sonnenuntergang
Den 5., um 16 Uhr 51
Den 12., um 17 Uhr 03
Den 19., um 17 Uhr 12
Den 26., um 17 Uhr 22

ffe Die Sonne tritt aus
dem Steinbock in den
Wassermann am 20.

TANNAGE - LUSTRAGE
GERBEN UND FARBEN

STRASBOURG — 14, rue des
-- : FOURRURES EN

^cuttutas  A . BRÜCKER
Pontonniers ( Bätiment Esca

TOUS GENRES



Januar : Fängt an mit Kälte , taut den 4.. folgt gleich wiederKälte , den 15. Glatteis etliche Tage , den 19. Schnee , dar¬auf vermischtes Wetter bis auf den 27., da Regenwetterund Schnee bis zu Ende.
Stellung der Planeten im Monat Januar

MERKUR dir . im Steinbock und Wassermann , am 23. Kon¬junktion Sonne unsichtbar.
VENUS dir . in Skorpion und Schütze . Morgenstern am 18.Konjunktion letztes Mondviertel , am 28. in grösster Aus¬weichung W.
MARS dir . im Steinbock , am 6. Konjunktion Sonne , unsichtbar.JUPITER dir . im Skorpion , am Morgenhimmel nahe bei Venus,am 16. Konjunktion letztes Mondviertel.
SATURN retr . im Löwen , die ganze Nacht sichtbar , am 26.Mondviertel . Vollmond am 7.

Opposition Sonne , am 8. Konjunktion letztes

Feld- und Gartenarbeiten im Januar.
Bei starkem Schneefall sind Schnee¬

anhäufungen auf den Saatfeldern zuöffnen , dass das Tauwasser abfliessenkann . Bei Tauwetter öffne man die Mieten
und entferne die angefaulten Futterrüben,
Kartoffeln oder Gemüse . Das Deckungs¬
material wird bereitgehalten , um beieintretendem Frost sofort wieder zu

decken . Die Obslbäume werden ausge¬
putzt , dürre oder zu dicht stehende Aste
abgesägt , Misteln und Hexenbesen , Mooseund Schwämme entfernt . Edelreiser wer¬
den geschnitten , Baum - und Rebpfähle
zubereitet . Mistbeete werden angelegt zur
Erzielung von Frühgemüsen . Das Dünger¬
fahren kann fortgesetzt werden ; Thomas¬
mehl und Kalisalze werden bei günstigem
Wetter auf die Wiesen gestreut.

I M18. Jahrhundert wurde das SchlossMeinsberg «Chateau de Marlborough»
genannt . Hügelgräber aus vorgeschicht¬
licher Zeit , Funde von Steinbeilen undanderem Steinwerk¬
zeug in unmittelba¬
rer Nähe des Schlos¬
ses lassen eine frühe
Kultur ahnen . Die
vier der Verteidigung
dienenden Türme
schauen heute noch
trotzig ins Land hi¬
nein , nach Lothrin¬
gen , Luxemburg und
ins Rheinland . Die
Feste , ein von mäch¬
tigen Wehrmauern
umgebenes Schloss
und ein Hof , bildet
ein riesiges Viereck,
fast zu wuchtig , fast
zu ernst und düster
in der lachenden

Mosellandschaft.
Einst war dieses
Schloss der Sitz ei¬
ner lothringischen

Lehensherrschaft.
Die Herzoge von
Lothringen haben sie
gegen Ende des 13. Jahrhunderts den
Herren von Sierck als Vogtei überge¬
ben . Ihren allodialen Besitz in Meinsberg
haben die Sierck an König Johann von
Böhmen -Luxemburg zu Lehen aufgetra¬
gen . 1419 vollendete dann ein Herr

von Sierck die Burg « Nüwe Sierck»
auf dem Berge Neu -Sierck . Schon vor¬
her hatte an dieser Stelle eine Burg
gestanden die im 13. Jahrhundert zer¬stört worden war.

Im Laufe der Jahr¬
hunderte begegnen
wir folgenden Be¬
zeichnungen : Mens-
perg , Meineburg,
MonrhAteau , Mucha-
tel , Montburg , Cha¬
teau de Marlborough
und im letzten Jahr¬
hundert Mensberg.
Im grossen Turme
lag lange Jahrhun¬
derte hindurch die
Schlosskapelle , in
der 1439 der trieri¬
sche Erzbischof Ja¬
kob von Sierck ge¬
weiht worden ist.
1556 ist die Burg zum
erstenmal von fran¬
zösischen Truppen
besetzt worden . 1703
lagen Truppen unter
dem Befehl des Mar¬
quis de Varennes
m der Feste Im Jah¬

re 1705 rückte von Trier her der Herzog
von Marlborough gegen das Schloss vorund besetzte es . Während der Revolution
war das Schloss als Emigrantengut ein¬
gezogen , wurde aber später wieder frei¬
gegeben.

Schloss JVlcinsberg

" Jil

Tn V -.
TEL

BAUMATERIALIEN
KOHLENHANDLUN3 XAVIER WEBER

C O L. IV1A R Haut-Rhin’ Teieohone 241?75, rue de Neuf - ßrisach
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IQ47 FEBR II All Mondlauf Hlmmelserschelnungen1941
Katholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.n. mutmess.Witterung

Samst . 1 Ignat ., B.M., Brig. J. Brigitta M 1 1351 3 57 <£ im& trän
6 Von den Arbeitern im Weinberg.  Matth . 20 Tageslänge 9 Stunden 36 Minuten

'Sonn. 2 Sept. Mar . Licht m. Sept . Lichtmess M 22 1340 5 16 und
Mont. 3 Blasius, B. M. Blasius HK 6 1441 6 26 regne-
Diens. 4 Andreas Corsini, B. Veronika Hß21 15 56 725 L im Perigäum
Mitt. 5 Agatha , J. M. Agatha V? 6 1717 810
Donn. 6 Titus , Bk., Dorothea Dorothea f* 2l 18 40 8 45
Freit. 7 Romuald , A. Richard 4? 6 2001 912
Samst. 8 Joh. v. Matha , Bk. Salomon * 20 21 15 936 risch,

7 Vom Sämann und Samen.  Luk . 8 Tageslänge 9 Stunden 57 Minute

Sonn. 9j Sex. Cyrillus v. Alex. Sex. Apollonia ih 4 22 28 9 56 schön,Mont. 10 Scholastika , J. Scholastika sh, 17 23 39 1015
Diens. 11 Ersch. Mar . i. Lourd. Euphrosina <■#£ 0 — 1035
Mitt. 12 7 Gründer des S. 0. Eulalia <-#£12 047 1056 6 Schnee,
Donn. 13 Benedict v. Aniane Jonas 4K24 I 54 11 20 sehr
Freit. 14 Valentin, Pr. M. Valentin ^ 6 300 11 50 ([ Imy
Samst. 15 Project , Amar ., Elid. Daniel 18 403 12 24 ([ im Apogäum halt,

8 Jesus heilt einen Blinden . Luk . 18 Tageslänge 10 Stunden 19 Minuten

Sonn. IS Quinq. Ludan , Bk. Estomihi . Julia. *£ 0 5 01 13 09 sehr
Mont. 17 Silvin, B. Konstanze *£ 12 5 52 14 00
Diens. 18 Simeon, B. M. Concordia *2 24 6 37 1500
Mitt. 19 Aschermittw . Gabin. Susanna A 6 7 12 16 05 O im 3t
Donn. 20 Eleutherius , B. Eucharius A 18 741 17 14 kalt,Freit. 21 Felix, B., Eicon., J. Eleonore Ä 0 8 07 18 24 ©
Samst. 22 Petri Stuhlf . z. Ant. Gosbert Ä 13 8 29 19 35

9 Jesus wird vom Teufel versucht.  Matth . 18 Tageslänge 10 Stunden 42 Minuten

Sonn. 23 I. Fasten -S’tag. Petr, Inv. Alte Fastn. 3t 26 8 48 20 46 sehr
Mont. 24 Matthias , Ap., Dam. Matthias ff* 9 908 21 57
Diens. 25 Walpurgis, A., Leob. Viktor ff* 23 928 23 11 kalt,Mitt. 26 Quat. Alexander, A. Fronfast .Nestor >- * 6 9 48 —
Donn. 27 Gabrielv .d. schm. J. Leander ** 20 1015 0 28
Freit. 28 Quat . Roman , A. Romanus IM 4 1048 146 - € Im Q> Regen

Sonnenaufgang

Den 2., um 7 Uhr 56
Den 9., um 7 Uhr 46
Den 16., um 7 Uhr 35
Den 23., um 7 Uhr 23

Sonnenuntergang

Den 2., um 17 Uhr 32
Den 9., um 17 Uhr 43
Den 16., um 17 Uhr 54
Den 23., um 18 Uhr 05

SK Die Sonne tritt aus
dem Wassermann in die
Fische am 19.

chaussures Georges Zimmerlin
3, rue de Vienne :: STRASBOURG
CHAUSSURES EN TOUS GENRES
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Februar : Fängt an mit trüb und Regen, den 9., 10. und II.
schön lieblich Wetter, folgt drei Tage Schnee, darauf
sehr kalt bis auf den 27.. da es angefangen zu regnen

Stellung der Planeten Im Monat Februar
MERKUR dir. im Wassermann und Fisch, am *21. Abendstern.

am 22. Konjunktion letztes Mondviertel, am 27. stat.
VENUS dir. im Schützen und Steinbock Morgenstern, am >7

Konjunktion letztes Mondviertel
MARS dir. im Wassermann, unsichtbar
JUPITER dir. im Skorpion, gegen Ende der Nacht sichtbar.

am 13. Konjunktion letztes Mondviertel
SATURN retr. im Löwen, die ganze Nacht sichtbar, am 4.

Konjunktion letztes Mondviertel. Vollmond am 5

Feld- und Gartenarbeiten im Februar.
Man benutzt jeden schönen Tag zum

Sahneiden der Reben, der Spalierbäume
und -sträucher . Wenn die Erde aufge.
froren ist, werden Baumgruben ausge¬
worfen zum späteren Pflanzen der Obst¬
bäume. die im Trieb und Ertrag nach¬
gelassen haben , werden verjüngt durchEinstutzen der Äste um etwa ein Drittel
ihrer Länge, Raupennester, gewöhnlich in
eingerollten dürren Blättern vorhanden,
werden abgenommen und verbrannt.
Wintersaaten , die durch den Frost ge¬

hoben wurden , werden überwalzt, Garten¬
zäune, Gartenwege, Einfriedigung der Beete
werden in gutem Stand erhalten , auch
Mistbeete angelegt, um bald Frühgemüse
— Salat, Radieschen, Karotten zu erhalten.
Ins freie Land können Ende des Monats,
an trockener , geschützter Stelle Monats¬
rettiche, Salat, Spinat, Petersilie, Kerbel,
Kressen, gelbe Rüben angesät werden.
Ablassen des neuen Weines. Man reinigt
Hühnerställe und Taubenschläge, streut
Asche oder Torfmull hinein, um das Un¬
geziefer zu vertilgen.

TyiE ein trotzigerWächter reckt
sich am Eingang des
Leber- und Weiler¬
tals die Oldenburg
empor. Malerisch
hockt sie in den zer¬
klüfteten Granitfel¬
sen und blickt hinun¬
ter auf das vom Gies¬
sen durchfurchte Ge¬
lände , auf dem einst
im Bauernkrieg die

kriegsgewohnten
Söldner des Herzogs
von Lothringen mit
den Bauern des Ei¬
sass eine mörderi¬
sche Schlacht ge¬
schlagen haben . Das
Schloss ist der Sage
nach von einem
Nachkommen des
Herzogs Attich . des
Vaters der hl. Odi¬
lia, erbaut worden.
Später gelangte es an
die Familie von Mül-
lenheim. 1474 wurde Ortenburg

gythtbarg

AM-

es diesen durch Peter
von Hagenbach , dem
berüchtigten Statt¬
halter Karls des
Kühnen von Bur¬
gund , entrissen , aber
kurz hernach von
den Strassburgern
wieder zurückerobert.
Im 16. Jahrhundert
gelangte die Olden¬
burg an Oesterreich.
Von dieser Zeit an
wechselte der Besitz
sehr häufig , bis 1681
Louis XIV diesem Zu¬
stande ein Ende
machte und den Ba¬
ron Zurlauben damit
belehnte . Durch Erb¬
schaft gelangte das
Schloss an die Fa¬
milie Choiseul bis
zur Revolution. Die
Familie Favier , der
es später zufiel, hat
Schloss und Berg der
Gemeinde Scherwei¬
ler zum Geschenk
gemacht.

Stehlampen - Leuchter - "Elektrogeräte für den Haushalt



1947 MARZ Mondlauf Hlmmelserscheinungen
Katholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.n. mntmass. Witterung

Samst. I Quat. Albinus, B. Albinus M 18 11 31 3 03 Regen,
10 Von der Verklärung Jesu. Matth . 17 Tageslange 11 Stunden 3 Minuten

Sonn. ! 2. Simplidus, P. Rem. Simplic. HS 2 12 27 414 Regen,Mont. 3 Kunigunde , Ji berdinand HS 16 13 33 5 15 ([ lm PerigäumDiens. 4 Casimir , Bk. Adrian nsP 1 1451 6 04
Mitt. 5 Fridolin , P. Friedrich «f 15 1612 6 42
Donn. 6 Perpetua u. Felicitas Fridolin 0 1732 711
Freit. 7 Thomas v. Aquin, Felizitas 14 1850 7 37 T Schnee,Samst. 8 Joh. v. Gott , Bk. Philemon ^ 28 2004 7 58

II Jesus treibi Teufel ius. Luk . 11 Tageslänge 11 Stunden 29 Minuten

Sonn. <13.Franziskav.R. Oculi. Prudent. 11 21 18 817 halt,Mont. 10 40 Märtyrer v. Seb. 40 Märtyrer ih 25 22 29 8 37 Regen,Diens. II Eulogius , B. Eulogius « 8 23 39 8 58
Mitt. 12 Mittf . Gregor . I., P. Mittfast . Greg. <4£ 20 — 9 20 Frost,Donn. 13 Nicephor, B. Nizephorus # 2 0 47 9 47 (f lm<ö >Freit. 14 Mathildis , K. Zacharias H 1 52 1020 E, stationärSamst. 15 Giern. Mar . Hofb. Christoph 26 2 53 11 01 (£ lm Apogäum

12 Jesus speist 5000 Mann.  Joh . 6 Tageslänge 11 Stunden 52 Minuten
Sonn. u 4. Heribert , B. Laetare. Cyrial vsX 8 3 47 11 50 halt,Mont. 17 Patricius , B. Gertrud \s£ 20 4 33 12 46
Diens. 13 Cyrillus, v. Jerus . B. Alexander A 2 512 13 50 cP h Regen,Mitt. 19 Joseph, Nährvater J. Joseph A 14 5 43 14 58
Donn. 20 Cutbert Bk., Urbich Gabriel A 26 610 16 08
Freit. 21 Benedikt, Niki. v. F. Benedikt Ä 9 6 33 17 19
Samst. 22 Benvenutus , B., Lea Arnos <5 22 6 53 18 30 © (Regen,

13 Die Juden wollten Jesum steinigen.  Joh . 8 Tageslänge 1 2 Stunden 14 Minuten

Sonn. -23 5. Passionss. Viktor. Judica . Gustav 5 7 12 19 44 Frost,Mont. 24 Gabriel , Erzengel Paphnutius 4H* 19 7 32 20 59
Diens. 25 Mariae Verkündig. Mar . Verkünd. rf 3 7 52 22 16 schön,Mitt. 26 Ludgerus , B. Titus W * >6 817 23 35 o ° %Donn. 27 Joh. v. Damaskus Rupert < M 0 8 48 — ClmA>  trübFreit. 28 Joh. v. Capistrano Gondram M 14 9 28 0 54
Sams. 29 Eustasius , A. Eustasius M 29 10 19 2 08 K,E im Perigäum und

14 Vom Einzug in Jerusalem.  Matth . 21 Tageslänge 12 Stunden 39 Minuten
Sonn. 36 6. Palmsonntag Palmsonntag HS 13 11 22 3 11Mont. 31 Balbina, J. Guido HS 27 1235 4 03 c( fr Regen

Sonnenaufgang
Den 2., um 7 Uhr 11
Den 9., um 6 Uhr 57
Den 16., um 6 Uhr 44
Den 23., um 6 Uhr 31
Den 30., um 6 Uhr 16

Sonnenuntergang
Den 2., um 18 Uhr 14
Den 9., um 18 Uhr 26
Den 16., um 18 Uhr 36
Den 23., um 18 Uhr 4'5
Den 30., um 18 Uhr 55

Die Sonne tritt aus
den Fischen in den Wid¬
der am 21. Tag - und
Nachtgleiche.

ktsbl"LÄVIBIEH
- 12 -

18, rue Division Ledere
•4mm. Fr« iburg ~rs' rcmft 28

STRASBOURG

WASCHMASCHINEN

WASCHKESSEL .V.r'

«mda



März : Bis den 7., da es drei Tage geschneit, darauf wieder
Prost, den 10. geregnet, gekieselt und geschneit, darauf
gleich hart gefroren bis auf den 17.. darauf Regenwetter.
Von der Tag- und Nachtgleiche, d. h. den 21. Regen und
Schnee bis zum 23., da es gefroren, danach schön bis zum
27., darauf trüb und Regen.

Stellung der Planeten im Monat März
MERKUR retr. im Fisch, am 8. KonjunktionSonne, am 21.

stat.. unsichtbar.
VENUS dir. im Wassermann, Morgenstern, am 19. Konjunktion

letztes Mondviertel.
MARS dir. im Fisch, noch nicht sichtbar
JUPITER dir. im Skorpion, am 14. stat., geht um Mitternacht auf, am 12. Konjunktion letztes Mondviertel, letz¬tes Viertel am 14.
SATURN retr. im Löwe die ganze Nacht sichtbar, am 4. Konjunktion letztes Mondviertei.

Feld- und Gartenarbeiten im März.
Reben , Spalierobst und Beerensträucher

werden beschnitten , ehe sie in Saft kom--
men . Die Rebpfähle werden aufgerichtet
und die Drahtanlagen befestigt . Fort¬
fahren mit dem Pflanzen junger Bäume
und Beerensträucher . Der Boden der
Obststräucher ist zu düngen und umzu¬
graben . Die Erde um frisch gepflanzte
Bäumchen ist über der Baumgrube locker
zu halten und mit Dung oder Torf zu
belegen , damit sie nicht sobald austrock¬
net . Nach dem Anpflanzen gut begiessen
und alle acht Tage wiederholen . Achtgeben,
dass das Bäumchen gut an den Pfahl
gebunden wird . Die Rinde älterer Bäume
ist von Moosen und Flechten zu reinigen,
wenn dies nicht schon vorher geschehen
ist . Edelreiser - die durch den Versand
gelitten haben und eingeschrumpft und
welk geworden sind , werden vor dem

Pfropfen in feuchte Erde oder Sand ein¬
geschlagen . Das Pfropfen beginnt . Die
Wunden werden sorgfältig mit Baumharz
verschmiert.

Auf den Wiesen werden die Maulwurts-
haufen ausgebreitet . Die Wiesen werden
fortgesetzt bewässert ^ bis der Boden
gehörig durchweicht ist ; bei Frostgefahr
wird das Wässern eingestellt Anlegen
von neuen Wiesen.

Bei trockenem Wetter sät man Sommer¬
weizen , Roggen , Hafer , Gerste , Wicken,
Klee, Erbsen , Bohnen , Futterrüben , Früh¬
kartoffeln werden gepflanzt

Im Garten sät man Salat , gelbe Rüben,
Zwiebeln , Lauch . Petersilie , Kerbel , Kraut,
Radieschen , Erbsen , Spinat , Schwarzwur¬
zeln . In die Mistbeete kommen Melonen,
Gurken , Bohnen , Tomaten , Sellerie , Kohl,
Schnittlauch und Estragon werden durch
Teilung vermehrt.

W ENIGE Minuten von dem reizendam Fusse des Schneebergs gelege¬
nen Wangenburg liegt die Ruine gleichen
Namens . Weit ragt
der grosse fünfeckige
Turm aus dem dunk¬
len Waldhintergrund
empor . Zuerst er¬
wähnt finden wir das
Schloss um 1362 als
Eigentum der Abtei
Andlau . Gegen das
Ende des 16. Jahr¬
hunderts gelangte
die Burg in den Be¬
sitz des Geschlech¬
tes derer von Wan¬
gen , dem sie bis in
die Neuzeit verblie¬
ben war . Der Schneeberg im Hintergrund
der Wangenburg ist der Sage nach eine
geheimni 'ssvolle Stätte der Hexenum-

m

ritte . Am Lottelfels , der auf seiner Spit¬
ze liegt , mussten einst des Ehebruchs
angeklagte Frauen ihre Treue beweisen.Während ihn die Un¬

schuldige leicht in
Bewegung brachte,
rührte er sich nie
unter den Händen
der Schuldigen . So¬
gar noch heute
schreiben abergläu¬
bische Leute ihm ge¬
heimnisvoll a Kräfte
zu. Nach ihrer An¬
sicht soll seine Be¬
rührung Unglück
bringen . Der Lottel¬
fels heisst es weiter,
sei ein Stelldichein

der Waldfeen , die sich bei ihm einfinden
und mit den umherliegenden Blöcken
Ball spielen.

i&Ü.

_ JL.3L  MÜISON DES  T1SSUS
£4 K G ALBERT BURGER - COLMAR

Das alte Vertrauenshaus - 9©9r- 1795  -
-13 -



IQ47 APRIL. Mondlauf Himmelserscheinungen
1941 Katholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.u. mutmass. Witterung

Diens. 1 Hugo, B. Hugo « ? 11 13 53 443 schön,
Mitt. 2 Franz v. Paula , Bk. Nisarus 25 15 12 5 14
Donn. 3 Gründonnerstag Rosamunde * 9 16 29 540 fj. statlonäi
Freit. 4 Karfreitag. Isidor Karfr., Air.br. & 23 1743 601 cPd Regen
Samst. 51 Karsamst . Vinc. Per. Maxim sh b 1858 6 20 ©

b Von der Auferstehung Jesu. Mark . 16 Tag eslänge 13 Stunden 3 Minuten

Sonn. 6 Ostern. Sixtus, P. Ostern. Cölestj sh 20 20 09 6 40 und
Mont. 7 Hermann Joseph Bki Saturnin <■#£ 3 21 20 659
Diens. 8 Amantius , B. Mati .usalem 15 22 30 720 rr %Mitt. 9 Maria Qeophae , J. August «« 28 23 37 745 C imV halt,Donn. 10 Ezechiel, Proph. Ezechiel 10 — 816
Freit. II Leo 1., P. Leo # 22 041 853
Samst. 12 Julius I., P. Julius 4 139 939 E im Apogäum sehr

,6 Jesu » kommt bei verschlossenen Türen. Joh . 20 Tageslänge 13 Stunden 27 Minuten

Sonn. n 1. S. n. 0 . W. Sonnt Quas. [ustinus <ai6 2 29 1033 € un-
Mont. 14 Justin 1iburtius «L28 311 11 33 0° tlDiens. 15 Huna , Wwe. Albert A io 3 44 12 39
Mitt. 16 Benedict, Lab re Bk. Kallist A 22 411 13 48 □ 31 he-
Donn. 17 Anicetus, P., Villicus Rudolf A-SbK“ 4 36 1458
Freit. 18 Amadeus , Bk. Valerian L 17 4 57 16 09 d 9Samst. 19 Leo IX., P. Irenaus o 516 17 22 ständlg,

17 Vom guten Hirten. Joh . 10 Tageslänge 13 Stunden 49 Minuten

Sonn. 2Q2, Sulpitius , M. Miseric. Sulpiz. 9*  14 535 18 38 Olm,« * vor-
Mont. 21 Anselm, B. Anselm KW* 28 5 55 19 56 © . □ItDiens. 22 Soter u . Cajus, P.M. Kasimir »e  12 619 21 17 cP% änder-
Mitt. 23 Schutzfest d. hl. Jos. Georg M» 26 6 48 22 39 CiwKDonn. 24 Fidelis v. Sigm., M. Fortunatus t * 11 725 23 58 <[ im PerigäumFreit. 25 Markus , Lv. Markus M 25 813 — □ 9Samst. 26 Kletus u. Marcellin Amalia 9 9 14 107 lieh118 über ein kleine * werdet ihr mich sehen. Job . 16 Tageslänge 14 Stunden 11 Minuten

Sonn. 21 3. Fetru« Canisius Jubilate . Anast Hg 24 10 24 203 L d  ti ver-
Mont. 28 Paulus v. Kreuze Vitalis 11 41 245
Diens. 29 Petrus y. Verona, M. Robert «f *22 12 59 3 18 □ 3f änder-
Mitt. 30 Katharina v. Siena Sigismund & 6 1415 3 45 lieh

I '

Sonnenaufgang
Den 6., um 6 Uhr 02
Den 13., um 5 Uhr 48
Den 20., um 5 Uhr 35
Den 27., um 5 Uhr 23

Grosse Auswahl in
Henen-, Damen- u Kmdetschunen

Arbeits, Jacd- und aki-Schuhe
Schyhzubehörteile =

- 14 -

Sonnenuntergang
Den 6., um 19 Uhr 05
Den 13., um 19 Uhr 15
Den 20., um 19 Uhr 24
Den 27., um 19 Uhr 34

CJtai.cSSw*es
13>^IHMP

Die Sonne tritt aus
dem Widder in den
Stier am 20.

COLMAR,30.r.d.Cleft-Tel.2526
METZ, 11, tue du Petit- Paris
0RBEY, Rue de IEglise



April : fängt sehr schön an bis zum 5., da es regnet, kieselt
und darauf gefriert ; bald wieder ganz veränderlich und
unstet bis zum End alle Tage ein recht wunderlicher
April.

Stellung der Planeten im Monat April
MERKUR dir. im Fisch und Widder, am 5. Morgenstern.
VENUS dir. im Fisch, immer noch in der Morgendämmerung.

am 13. Konjunktionletztes Mondviertel.
MARS dir. in Fische und Widder, erscheint in der frühen

Morgendämmerung, am 19. Konjunktion letztes Mond¬
viertel.

JUPITER retr. im Skorpion, geht vor Mitternacht auf, am
8. Konjunktionletztes Mondviertel,

SATURN am 3. stat.. dir. im Löwen, geht nach Mitternacht
erstes Viertel am 27.

Konjunktion letztes Mondviertel,

Feld - und Gartenarbeiten im April.
Der Landmann sät Pferdebohnen, Erb¬

sen, Linsen, Lein und Hanf, legt Zucker¬
und Rotrübenkerne und pflanzt Kartoffeln.
Die mittelgrossen Kartoffeln mit gut aus¬
gebildeten Augen eignen sich am bestenzur Saat. Wo sich leere Stellen auf den
Wiesen gebildet haben, werden diese
aufgeeggt und neu angesät mit einer guten
Samenmischung, nicht mit Heublumen,da diese zu viel Unkrautsamen enthalten.
Im Garten sät man Kohl- und Krautarten,
Kopfsalat, Sommerrettiche . Die in den
Mistbeeten gezogenen Pflanzen werden
verstopft , und wenn die Setzlinge stark
genug sind, an Ort und Stelle verpflanzt.Wenn in trockenen Jahrgängen die Erd¬
flöhe zu stark auftreten , streut man Russ,

OBERHALB der Stadt Kaysersberg,die wie wenig andere ihr mittelalter¬
liches Gepräge bewahrt hat , erheben sich
die stattlichen Reste des Schlosses glei¬
chen Namens . Um das Jahr 1227 erbaut,
wurde dasselbe ein

Siedlungspunkt.
Das Schloss und die
umliegenden Häuser
gehörten ursprüng¬
lich den Herren von
Horburg und Rap¬
poltstein . Der in¬
zwischen stark ange¬
wachsene Flecken
wurde 1293 zur freien
Reichsstadt erhoben
die 1347 dem elsäs-
sischen Zehnstädte¬
bund beitrat . Dort
residierte der Reichs¬
vogt, eine Würde , die nur den ersten Fa¬
milien des Landes verliehen wurde. Im
Dreissigjährigen Kriege wurde das Schloss
zerstört . In dieser Stadt ist einer der be¬
rühmtesten Männer seiner Zeit, der grosse
Kanzelredner Geiler von Kaysersberg,

Asche oder Kohlenstaub auf die bedrohten
Beete und hält sie so feucht als möglich.
Erdbeerbeete werden sorgfältig behackt
und von Unkraut rein gehalten, dann
pailliert , indem man die Stöcke mit lan¬
gem, strohigem Dünger oder kurzgeschnit¬
tenem Stroh oder Holzwolle umgibt, damit
die reifen Beeren später eine saubere und
trockene Unterlage haben.

Bei trockener Witterung hackt man die
Reben und bindet dir Traggerten an.
Fleissiges Absuchen der Raupennester.
An Beerensträuchern hilft ein Abspritzen
mit Schanierseifenwasser. Gegen die
Apfelblütenstecher an Obstbäumen hilft
ein Abschütteln der Bäume des Morgens,
damit die schädlichen Insekten auf unten
ausgebrtitete Tücher fallen und dann ver¬brannt werden.

gross geworden. An Kaysersberg knüpft
sich auch die Legende vom Büsser von
Kaysersberg , dessen grosse, eisenbeschla¬
genen Holzschuhe im Museum gezeigt
werden. Das Pestkreuz erinnert an ei¬

ne Episode, die
sich zwischen den
Kaysersbergam und
den Siegolsheimem
zugetragen hat . Um
von der Pest be¬
freit zu werden,
wallfahrten die Sie-
golsheimer nach
Kloster Alspach,
aber die Kaysers-
berger verwehrten
den Bittgängern
den Durchzug und
spotteten ihrer . Da

brach in der Stadt die Pest aus . Hierauf
gelobten die Bewohner, die helmkehren¬
den Siegolsheimer feierlich zu empfan¬
gen. Gemeinsam wurde dann eine feier¬
lich Andacht abgehalten , worauf die
Seuche in beiden Orten erlosch.

'« ■>« >(

CUBE BOUILLON UOMA
Anerkannt bester
Bouillonwürfel



IQ17 MAI Mondlauf
Himmelserscheinungen1941

Katholisch Protestantisch Zeichen Aufgang ünterg.u. mutmass. Witterung
Donn. I Philipp u. Jakob Philipp , Jakob & 19 15 29 4 07 Fi ost,Freit. 2 Athanasius , B. Athanasius sh 3 16 43 4 26 schönSamst. 3 Kreuz-Auffindung Monika sh >6 1754 4 45

19 Ich gehe zu cem , der mich gesandt hat. Job . 16 Tageslänge 14 Stunden 32 Minuten

Sonn. 414. Monika , Wwe. Cantate . Flor. sh 29 1905 5 03 andMont. 5 Piu» V., P., Waldr. Gotthard WK 11 20 04 5 23 m
Oien». 6 Johann ▼. d. 1. Pfort. Job 4i£ 24 21 23 5 47 € im 93, d  21Mitt. 7 Stanislaus , B. M. Stanislaus & 6 22 29 615
Donn. 8 Michael* Erschein. Rachel 18 23 30 6 49
Freit. 9 Gregor v. Naz., B. Samuel *X 0 — 7 32
Samst. 10 Antonius, B. Eugen *X 12 0 24 8 22 € im Apogäum warm,

20 Was ihr in meinem Namen bittet. Job . 16 Tages länge 14 Stunden 52 Minuten

Sonn, ii 5. rufest J.-d ’Arc Kog. Muttertag «X 24 I 08 9 20 schönMont. 12 Pankratius . Nereus Pankratius £&  6 I 45 1024
Oien». 13 Robert , Servatius , B. Servatius dA 18 2 13 11 31Mitt. 14 Bonifacius, M. Bonifacius Ä 0 2 39 1239
Donn. 15 Christi Himmelf. Auffahrt . SophiaL 12 3 00 13 49Freit. 16 Joh . Nepomuk , M. Peregrin Ä 23 319 14 59 undSamst. 17 Paschalis Baylon,Bk. Paschal 8 3 38 16 13

21 Wenn der Tröster kommen ' wird. Job . 15 n. 16 Tagesläng e 15 Stunden 9 Minuten

Sonn. 6. Venantius , M. Exaudi ThSOdOtlüi ef 22 3 57 1729Mont. 19 Petrus Coelestin. Oskar 9*  6 4 18 18 50 CiwK, warm,Oien». 20 Bernhard v. Siena Dominikus « * 20 4 45 2014 MS» f~\ Finsternis,T 1W n. sichtbarMitt. 21 Felix Cantal , Bk. Konstantin M 5 5 19 21 36 O imMDonn. 22 Emil, M., Julia, J. Helena M 20 6 03 22 53 § Im Perigäum trübFreit. 23 Oesideriu», B. Dietrich Hß 3 7 00 23 56Samst. 24 Ylgllv.Pfingsten,Mariä H. Johanna *« 19 810 — und
22 Wer mich liebt , wird mein Wort halten. Job 14 Tageslänge 15 Stunden 26 Minuten

'Sonn. 2% Pfingsten . Gregor Pfingsten . Orbu 9 27 0 45 □ 9Mont. 26 Philippus Nerius, B. Philipp «P18 1047 122 □ 21Oien». 27 Beda, Bk. Beda & 2 12 06 150 )Mitt. 28 Quat . Augustinus Wilhelm * 16 13 20 2 14 Regen,Donn. 29 Maria Magdalena Maximilian * 29 1434 2 33 ReifFreit. 30 Quat . J.d Are, P. Fr. Felix sh  13 15 44 2 52 undSamst. 31 Quat . Angela, J. Petronella sh 26 16 53 3 10 cPcf Frost
Sonnen &uf gang Sonnenuntergang s

Den 4-, um 5 Uhr 11 Den 4., um 19 Uhr 43 W"Die Sonne tritt aus
Den 11., um 5 Uhr 01 Den 11., um 19 Uhr 53 dem Stier in die Zwil-
Den 18. um 4 Uhr 52 Den 18., um 20 Uhr 01 linge am 21.Den 25. um 4 Uhr 44 Den 25., um 20 Uhr 10

MAISON BOLCHERT
PahrrAdttr und Ersatzt « H«

- COLMAR • 7, rue Klöber ^
- 16 - . . .. - . . .

Verkauf der bekannten Marken :
RAVAT- RUCHE - HURTU

• Väios Cyclotouristes allägös = .~



Aal : Den ersten Tai Frost , den 2. ganz schön und warm bis
auf den 22..ist unterweilen Donner und Gewitter . Wärme
und Fruchtbarkeit mit unter gelaufen . Den 22. trüb , un¬
lustig und Rege*, darauf Kiesel und unmild, den 29. bis
rum Ende Reif , Eh und Frost . Wenn der Wein nicht so
grosses Laub gehabt hätte , es wäre alles erfroren.

Stellung der Planeten im Monat Mal
MERKUR dir. in Stier und Zwillinge , am 15. Konjunktion.

Sonne , unsichtbar.
VENUS dir . im Widder , kurz vor Sonnenaufgang sichtbar,

am 17 Venus Konjunktion Mars , am 18. Konjunktion letztes
Mondviertel

MARS dir . im Widder und Stier , kurz vor Sonnenaufgang , am 17. Mars Konjunktion Venus , am 18. Konjunk¬
tion letztes Mondviertel

JUPITER retr im Skorpion , am 14. Opposition Sonne , die ganze Nacht sichtbar , am 6. Konjunktion letztesMondviertel , Vollmond am 5.
SATURN dir . ini Löwen , sichtbar bis nach Mitternacht , am 25. Konjunktion letztes Mondviertel.

Feld- und Gartenarbeiten im Mai.
Der Landmann steckt Runkel - und

Zuckerrübensamen , sät Hanf und Welsch¬
korn , setzt von Mitte Mai ab auch Tabak.
Vertilgung des Hederichs mit Kalkstick¬
stoff oder feingemahlenem Sylvinit oder
mit einer 15—20%igen Eisenvitriollösung
oder Schwefelsäurelösung . Stagnierende
Wasser auf den Wiesen erzeugen schlechte
Gräser , darum für Ablauf sorgen.

Gegen die den Reben und Obstbäumen
schädlichen Maifröste werden künstliche
Rauchwolken erzeugt . Abfangen der Heu-
wurmmiotten durch Klebfächer und spä¬
teres Bespritzen der Gescheine mit einer
lH %igen Nikotinlösung . Diese kann auch
mit der Kupferkalkbrühe vermischt wer¬
den zur Bespritzung der Reben vor und
nach der Blüte gegen die Blattfallkrank¬

heit . Durch Schwefeln wird der Ascher
vertilgt.

Oleander -, Granaten - und Lorbeerbäume
kommen ins Freie . Aus den Mistbeeten
werden alle Setzlinge , nachdem sie vor¬
her verstopft (piquiert ) waren , ins freie
Land verpflanzt . Erst von Mitte .Vlai ab
werden Gurken , Melonen und Bohnen
gepflanzt . Man pflanzt in die Blumenbeete
Dahlia , Iris , Verbenen , Geranien , Fuchsia,
Zinnia , Canna und alle einjährigen Pflan¬
zen . Man sät Levkojen , Lobelien , Chineser
Nelken . Petunia , Phlox , Reseda , Gänse,
blumen u. a.

Achtgeben beim Verfüttern von Grün¬
futter , dass es nicht durch zu hohes Auf¬
schichten in Gärung gerät . Grünfutter
kann ohne Beifutter den Schweinen vor¬
gelegt werden ; bei Pferden und Bindern
dagegen ist es mit Heu oder Stroh ver¬
mischt zu verabfolgen.

G LEICHSAM wie auf ein? arme Ver¬wandte blicken ringsum vor. hohen,
steilen Bergrücken die Burgen stolz auf
das an der Talsohle
gelegene Schloss
Kinzheim herunter.
Und doch hat es die
Stürme der Zeit bes¬
ser Überstunden 1 als
ihre einst unnahba'
ren Schwestern auf
den Felsennestem.
Lieblich schmiegt
sich die guterhaltene
Ruine mit ihrem ho¬
hen runden Turm an
den waldgekrönten
Hügel hinter dem
Weinort Kinzheim bei Schlettstadt und
blickt verträumt auf die üppigen Rebge-

t

ikffe
Kinzheim

lande von Kinzheim und St . Pilt bis
hinüber zum «Landgraben », durch den
einst die Bistümer Strassburg und Basel

und nachmals Haut-
Rhin und Bas -Rhin
voneinander geschie¬
den wurden . Um 1267
waren die Rathsam-
hausen Besitzer des
Schlosses . Später
wurde es von den
Bewohnern von Kes¬
tenholz zerstört und
der Stadt Schlett¬
stadt zuerkannt.
Beim Einfall der
Schweden ins Eisass
im Dreissigjährige -n

Krieg wurde auch Schloss Kinzheim von
nordischen Barbaren in Brand gesteckt.

BRETZ - SCHLIENGER
COLMAR * 21, Place de la Catnedrale

SES TISSUS
SES LAINES A TRICOTER
MAlbON DE COi \ HANGE
- 17 -
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JCII Mondlauf Blmmelserschelnungen

n. mntmass. WitterungKatholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.
23 Mir ist alle Gewalt gegeben.  Matth . 28 Tageslänge 15 Stunden 38 Minuten

Sonn.
Mont.
Diens.
Mitt.
Donn.
Freit.
Samst.

1
2
3
4
5
6
7

l . S. n. Pf. Hl . Dr.
Marcellin, Erasmus
Morand , A.
Franz Caracciolo
Fronleichnam.
Norbert , EB.
Clotilde, Kön., Rob.

Trinitatis . Nik.
Erasmus
Clothilde
Eduard
Laura
Benignus
Norbert

<■#€ 7
<■§£ 20
& 3
& 15# 27

8
20

1802
1911
2018
2121
22 18
23 05
23 44

3 30
350
416
4 48
5 28
615
711

cP  9 Nachtfröste
d 4 und<£!■‘Ü’i®Finster- '

(nie, partiell Ult,

([ im Apogitum
Frost,

24 Vom grossen Abendmahle.  Luk . 14 Tageslänge 15 Stunden 48 Minuten
Sonn.
Mont.

IDiens.
Mitt.1Donn.
Freit.

|Samst.

8
9

10
11
1213
14

2. Medardus , B. Clod.
Primus , Felician , M.
Margareta , Wwe.
Barnabas , Ap.
Johann Facundo
Herz-Jesu-Fest
Basilius d. Gr ., B.

l . S.n. Tr . Med.
Gerhard
Felizian
Barnabas
Blandina
Jeremias
Arthur

2
A  14
A  26Ä 8
3E 21
**  3

17

016
042
104
123
I 42
200

812
9 18

1025
11 33
12 42
1351
15 04

cP%n <? «Mn□ 4,D9 und
warm,
Regen,§ Regen,
Frost,

I 25 Vom verlorenen Schafe.  Luk . 15 Fagesiänge 15 Stunden 54 Minuten
Sonn.
Mont.
Diens.
Mitt.
Donn.
Freit.
Samst.

13
16
17
18
19
20
21

3. Vitus, M., Mod.
Johann Franz Regis
Rainer , Bk., Gund .,
Ephrem d. Syrer
Juliana Falconieri
Deodatus B., Silver.
Alois v. Gonzaga,

2. Vitus
Ludgart
Rainer
Arnold
Gervas
Regina
Osias

sr# 0
8* 14
« »29
14 13
14 28•“§£13
-SS 29

2 19
2 43
3 12
3 50
443
5 48
705

1621
1742
1906
2028
21 39
22 37
23 20

cP% dd
<1i.<0, Frost,

©, $4 Ptrlglam wann

dh und
26 Vom reichen Fischfang.  Luk . 5 Tageslänge 15 Stunden 55 Minuten

Sonn,
Mont.
Diens.
Mitt.
Donn.
Freit.
Samst.

22
23
24
25
26
27
28

4. Paul, Bk.
Edeltrud , Wwe.
Johannes der Tauf.
Wilhelm, A.
Paul, Johann
Kirchw. Kath . Metz
Irenaeus , B. M.

3. Achatus
Basilius
Job. der Tauf.
Sidonia
Paul , Johann
7 Schläfer
Benjamin

14
28

* 12
* 26
Ä 9
sh  22<•§€ 5

8 28
9 50

11 08
12 23
13 35
14 45
15 54

23 52

018
0 39
0 58
I 16
I 35

Ol --46.1.Tag fer-

Inder-

r
lieh

27 Wenn ihr nicht gerechter seid.  Matth . 5 Tageslänge 15 Stunden 53 Minuten
Sonn.
.Mont.

29
30

5. Peter u. Paul, Ap.
Pauli Gedächtnis

4. Peter u. Paul
Pauli Gedächtn.

HS£ 17
o

17 02
1890

155
2 20

cPd , d%
GIm??

Sonnenaufgang
Den 1., um 4 Uhr 39
Den 8., um 4 Uhr 35
Den 15., um 4 Uhr 33
Den 22., um 4 Uhr 34
Den 29., um 4 Uhr 36

Sonnenuntergang
Den 1., um 20 Uhr 17
Den 8., um 20 Uhr 23
Den 15., um 20 Uhr 27
Den 22., um 20 Uhr 29
Den 29., um 20 Uhr 29

Hl? Die Sonne tritt aus
den Zwillingen in den
Krebs am 22. Längster
Tag.

QUICK UGMA OATSSclmellkocfiende Haferflocken

sparsam im Gebrauch, höchster Nährwert
18'



Juni : Anfänglich Reif und rauhe Luft , währt Reif bis auf den
7., darauf schön warm bis zum II ., da Wind , Regen¬
schauer . den 13. weisser Reif und Eis gefroren , den 17.
uod 16. wiederum Eis und Reif , darauf warm und hitzig
Wetter . Zu Ende vermischt Wetter.

Stellung der Planeten Im Monat Juni
MERKUR dir . in Zwillinge und Krebs , am 17. Abendstern , am

20. Konjunktion letztes Mondviertel , am 30. stat.
VENUS dir . im Stier und Zwillinge , kurz vor Sonnenauf-

gang , aan 17. Konjunktion letztes Mondviertel.
MARS dir . im Stier , in der Morgendämmerung , am 16. Kon¬

junktion letztes Mondviertel.
JUPITER retr . im Skorpion , die ganze Nacht sichtbar am 2. und 29. Konjunktion letztes Mondviertel . Voll¬

mond am 3.
SATURN dir , im Löwen , am Abendhimmel , am 21. Konjunktion letztes Mondviertel , geht det Sonne entgegen.

Im Garten sehe man darauf , dass ab¬
geerntete Beete sofort wieder angepflanzt
werden. Gesät werden noch Winterkohl,
Kohlrabi und Endivie. Man sammelt den
Samen von Schwarzwurzeln , Kohl, Salat,
Spinat, Rebkressen u. dgl. Um Johanni
werden keine Spargeln mehr gestochen. Im
Juni okuliert man Rosen auf das treibende
Auge, dks noch im Laufe des Sommers
austreibt und bei günstiger Witterung
noch blühen kann. Man häufelt die Boh¬
nen und Kartoffeln ; überall sucht man
durch Jäten den Boden locker und von
Unkraut frei zu halten . Erdbeeren werden
häufig begossen ; bald nach dem Abtragenmüssen die Ranken entfernt werden.

Feld- und Gartenarbeiten im Juni.
Den Reben gibt man den zweiten Bau,

um sie von Unkraut rein und den Boden
locker zu halten. Die längeren Triebe
bindet man an und die überflüssigen,
die keinen Samen tragen, bricht man aus.
Fortgesetztes Spritzen und Schwefeln der
Reben. Die Kleeseide wird vertilgt vor
ihrer Blütezeit durch Abmähen oder Ab¬
brennen der verseuchten Stellen.

Das Mähen der Wiesen geschieht beim
Eintritt der Grasblüte, nicht nach der¬
selben. Nach der Heuernte sind die Bewäs¬
serungsgräben nachzusehen und in guten
Stand zu setzen, damit die Bewässerung
sobald als möglich eintreten kann.

KÜHN wie ein trot¬ziger Recke hebt
gegenüber von St Ul¬
rich auf der Kuppe ei¬
klotzigen Felsmas-
sivg die Ruine ihr
Haupt empor. Seit
dem 16. Jahrhundert
liegt sie verlassen
dort droben. Sie be¬
schaut in majestäti¬
scher Ruhe die wun¬
derbare Landschaft
zu ihren Füssen , und
über ihr liegt es wie
ein Traum von ver¬
gangener Herr¬
lichkeit und von al¬
ten Sagen. In den
beiden unteren Rap-
poltsteiner Schlös¬
sern , so wird berich¬
tet, wohnten zwei
Brüder. Der eine war
Herr von St. Ulrich,
der andere von
Girsberg. Beide wa¬
ren rüstige Jäger.
Einst wollten sie früh Girsberg

die Jagd ziehen und
verabredeten am
Abend zuvor, dass
derjenige , der zuerst
erwachen würde,
dem andern einen
Pfeil an den Fenster¬
laden schiessen soll¬
te, um ihn zu wek-
ken. Als der Tag
bleichte , stiess der
Graf von Ulrich den
Laden auf und griff
nach der Armbrust,
in der Absicht, das
verabredete Zeichen
zu geben. Im selben
Augenblick jedoch
schwirrte von der
Girsberg herüber
des Bruder » Pfeil
durch die Morgen¬
luft und durchbohr¬
te ihm das Herz. Ei¬
ner anderen Überlie¬
ferung nach sollen
beide Brüder zu¬
gleich, jeder von des
andern Geschoss ge¬
troffen worden sein.

X STEINBACH & A . MOELLt
ENTREPRISE:
l 'l,  Rue Latayette

GENERALE
STRASBOURG

DE CONSTRUCTIONS
(TEL. 413 .98) :: Plaine des Bouchers
—- 19 -



1947
J ITL. 1 Mondlauf Hlmmelserschelnungen

Katholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.u. mutmass. Witterung

Diens. 1 Christi kostb . Blut Theobald # 12 19 14 2 49 o 0  9 kühlMitt. 2 Mariae Heimsuch. Mar . Heimsuch. & 24 2012 326 und
Donn. 3 Leo II., P. Anatol *X 5 2102 411
Freit. 4 Ulrich, B. Ulrich *Z17 21 44 505 ([ Im Apogäum
Samst. 3 Antonius , Mar .Zacc. Isaias *2,29 2217 604 rer-

28 Jesus speist 4000 Mann. Mark . 8 1agesiänge 15 Stunden 47 Minuten

Sonn. i[6.Isaias,Pr. 5. Cornelius A u 22 46 709 o° tt . □ 31 Ander-
Mont. 7 Cyrillus u. Method. Willibald A 23 23 09 815 □d*
Diens. 8 Elisabeth, K., Kilian Prokopius L 523 28 9 23
Mitt. 9Petrus v. Luxembg. Cyrillus Ä 17 23 47 10 30 lieh,
Donn. 10 Felicitas u. 7 Söhne 7 Brüder trf  o — 11 38 heiss
Freit. 11 Pius I., P., Hidulph Pius fH*  12 009 12 47 (
Samst. 12 Joh. Gualbert , A. Lydia 9*  25 023 14 00

29 Von dem falschen Propheten. Matth . 7 Tageslänge 15 Stunden 38 Minuten

Sonn. 13 7. Anakletus , P. M. 6. Margarete 4P* 9 0 43 1517 und
Mont. iT Nationalfest. Bonaf. Nationalf.Halnr6* 23 109 16 38 €lm <Q>
Diens. 15 Heinrich II., K. Emma ff 7 142 17 59 d C?
Mitt. 16 Skapulierf ., Fulrad Ruth tf 22 225 19 16 stak HundsL-Ant.
Donn. 17 Alexius, Bk., Livar. Alexius 7 323 20 20
Freit. 18 Camillus, Arnulph Arsenius HSS 22 436 21 11 $ lm Perigäum
Samst. 19 Vinzenz v. Paul, Bk. Rufinus «* 7 559 21 49 □ Qf trocken,

30 Vom ungerechten Haushalter . Luk . 16 Tageslänge 15 Stunden 25 Minuten
Sonn. 2CL8. Hieron . Aemil Bk 7. Elias «* 22 725 22 19 neu
Mont. 21 Arbogast ., P.d. B.Str. Viktor * 7 8 47 22 42
Diens. 22 Maria Magdalena Maria Magdal. &  22 1005 23 02
Mitt. 23 Apollinaris, M. Apollinaris 11 21 23 21
Donn. 24 Christina , J. Christine sh 19 12 33 23 40 O lm «f
Freit. 25 Jakobus der Altere Jakob 4E 2 13 43 — ) undSamst. 26 Anna, Mutter Mar. Anna «« 14 1453 0 03

31 Jesus weint über Jerusalem.  Luk . 19 | Tageslänge 15 Stunden 10 Minuten
Sonn. 23 9. Pantaleon , M. 8. Ladislaus *̂€ 27 1601 023 € lm'ü’
Mont. 28 Nazarius u. Celsus Pantaleon # 9 17 07 0 51 cPc?
Diens. 29 Martha , J., Beatrix Beatrix # 21 18 07 125 trok-
Mitt. 30 Abdon u. Sennen Samson *L 2 1900 208
Donn. 31 Ignaz v. Loyola Bk. German *2,14 19 44 2 59 C lm Apogäum ken

Sonnenaufgang
Den 6., um 4 Uhr 41
Den 13., um 4 Uhr 46
Den 20., um 4 Uhr 54
Den 27., um 5 Uhr 01

Sonnenuntergang
Den 6., um 20 Uhr 28
Den 13., um 20 Uhr 24
Den 20., um 20 Uhr 19
Den 27., um 20 Uhr 11

Die Sonne tritt aus
dem Krebs in den Löwen
am 24.

SONNTAG L BORNERT 29, Place K16ber
- STRASBOURGB N N T E R I



Juli : Fängt an mit warmem Wetter , vermischt bis auf den
9. da es früh gereift . Den 11. fängt heisses Wetter an
bis zum Ende, die Nächte aber sind kühl gewesen . Grosse
Dürre.

Stellung der Planeten Im Monat Juli
MERKUR retr . im Krebs am 14. Konjunktion Sonne , am 25.

stat ., unsichtbar.
VENUS dir . in Zwillinge und Krebs , zu Beginn des Monats

noch sichtbar , kurz vor Sonnenaufgang , dann in Sonnen¬
nähe sichtbar.

MARS dir . in Zwillinge , in der Morgendämmerung , am 15.
Konjunktion letztes Mondviertel.

JUPITER retr im Skorpion , die ganze Nacht sichtbar , am 16. stat .. dann dir ., am 26. Konjunktion letztes Mond¬
viertel.

SATURN dir . im Löwen , zu Beginn des Monats in der Abenddämmerung , am 19 Konjunktion letztes Mond¬
viertel.

Feld- und Gartenarbeiten im Juli.
Die Getreideernte beginnt . Sie ist die

wichtigste aller Ernten und verlangt an¬
dauernd schönes Wetter . Bei einer länge¬
ren Regenperiode werden die Garheit in
Wetterhaufen aufgestellt , damit die Kör-
r.er die Erde nicht berühren und ans¬
wachsen . Die Stoppelfelder sind sobald
als möglich umzupflügen und mit Herbst¬
rüben oder mit Gründüngungspflanzen,
wie Johannisroggen , Wicken und Inkar¬
natklee anzusäen . Der Flachs wird ausge-
rauft und der Hanf gesammelt . Das
Köpfen des Tabaks wird vorgenommen.

Die Arbeiten im Weinberg werden fort¬
gesetzt : Mit Bordelaiser - oder Kupfer,
kalkbrühe wird die Blattfallkrankheit,
mit Schwefel der Äscher , mit Tabak¬
extrakt der Heuwurm vernichtet . Wer
keine Mühe und Arbeit scheut , der hat

die schönsten Resultate zu erwarten . Von
Ende Juli ab, in der zweiten Saftperiode,
bis ki das Spätjahr hinein , wird auf das
schlafende Auge okuliert , wobei das ein¬
gesetzte Edelauge bis zum nächsten Früh¬
ling schläft und dann erst austreibt Ab¬
gefallenes Obst wird nicht liegen gelassen,
sondern in der Haushaltung verwandt
oder den Schweinen gefüttert.

Im Gemüsegarten sammelt man die
reifen Samen , versetzt Kopfsalat und En¬
divie , legt die letzten Buschbohnen zum
Einmachen . Herstellung eines guten Haus¬
trunks aus Rhabarberstielen , desgleichen
aus Johannis - und Stachelbeeren.

In den Viehställen sorge man für Kühle
und Reinlichkeit , auch für frisches Was¬
ser . Den Schweinen verabreiche man
Grünfutter , lasse sie viel ins Freie und
gebe ihnen womöglich Gelegenheit zu
baden.

bürg frauenberg
SCHLOSS Frauenberg bei Saargemündist vermutlich im 14. Jahrhundert ent¬
standen . Die Brüder Friedrich und Jakob
von Sierck schlossen der Burg wegen 1370
einen Burgfrieden . Ihre Nachkommen
waren geineinschaftliche Besitzer des
Schlosses , bis nach dem Erlöschen der

•Friedrichschen Linie die Burg in den
Alleinbesitz der Nachkommen Jakobs , der
1442 in den Reichsgrafenstand erhobenen
Herren von Sierck -Moncler , kam . Die
Grafen von Sierck hatten das Dorf
Frauenberg von Lothringen als Lehen
erhalten , erkannten aber bald darauf die
lothringische Oberhoheit nicht mehr an.
Wir finden die Burg und das Dorf bald
im Besitze der Grafen von Leiningen-
Rixingen , denen sie als Erbe zugefallen
war . Nach wechselnden Besitzern verlieh
1681 Frankreich den Besitz dem Frei¬

herrn v . d. Leyen in Blieskastel . Aus
dessen Hand ging sie an verschiedene
französische Familien über . Im Jahre
179d ist der gesamte Besitz als National¬
gut eingezogen worden . 1796 wurde er
verkauft . Heute sind noch zwei Türme
und Ruinen übrig . Nach dem Siege von
Pfaffenhofen haben die Schweden 1633
das Schloss geplündert . Zwei Jahre spä¬
ter wurde es auf Veranlassung des Mare-
chal de la Force zerstört . Es ist nie mehr
völlig wiederhergestellt worden . Nach
einem teilweisen Wiederaufbau wurde es
1783 durch Feuer vernichtet . In den
Trümmern der Burg hat die in aller
Welt bekannte Fayence -Industrie der
Saargemünder Gegend ihre Wiege ge¬
habt . Im Jahre 1786 hat Villeroy im
rechten Flügel des Schlosses die erste
Fayence -Fabrik gegründet , die zu Beginn
des 19. Jahrhunderts nach Saargemünd
verlegt worden ist.

Andre Diebold Carlons bilumes el Prudnils Dilumineax
STRASBOURG

2, RU JACQUES PREISS TEL . 204-17



IQ47 AUGUST Mondlauf Himmelserscheinungen
1941

Katholisch Protestantisch Zeichen jAufgang Dnterg.u. mutmass. Witterung

Freit. I Petri Kettenfeier Angelika *2,26 2020 3 57 ffarm
Samst. 21 Portiunkula , Alph. Immanuel Sk  8 2049 501 © und

32 Vom Pharisäer und Zöllner.  Luk . 18 Tageslänge 14 Stunden 53 Minuten

Sonn. 3 10. Steph . Rel.-Auf. 9. Tabea & 20 21 14 6 07 unbe-
Mont. 4 Dominikus, Bk. Emil L 2 21 35 7 14
Diens. 5 Mariae Schnee Oswald L 14 21 53 8 22 fi d  O
Mitt. 6 Verklärung Jesu Sixtus Ä 27 22 10 9 30
Donn. 7 Cajetanus , Bk., D. Afra 9 22 27 10 38
Freit. 8 Cyriakus , B., Larg. Herbert 22 47 II 48 Mn-
Samst. 9 Joh . Maria Vianney Erich fF?  5 23 09 1301 r ölg,

33 Jesus heilt einen Taubstummen.  Mark . 7 Tageslänge 14 Stunden 33 Minuten

Sonn. 10 I 1. Laurentius . M. I0. Laurentius 9* 18 2338 1418 schön
Mont. n 1iburtius , M., Sus. ’l heophil M 2 — 1537
Diens. 12 Klara , J. Klara M 16 0 15 16 54 d <?
Mitt. 13 Radegundis , Kön. Hippolytus -f € 1 I 05 18 03 und
Donn. 14 Vigil. Eusebius, Bk. Eusebius -L 15 2 09 18 59
Freit. Maria Himmelf. M. Himmelf. 1 3 27 19 42 E im Pen äum
Samst. 16 Joachim , Vater M. Jakobe «^ 15 4 52 2015 ©

34 Vom barmherzigen Samariter.  Luk . 10 Tageslänge 14 Stunden 12 Minuten

Sonn. 17 12.Hyacinthus , Bk. 11. Bertram & i 617 2042 warm,
Mont. 18 Agapitus , M., Firm. Rosina ^ 16 7 40 21 04
Diens. 19 Joh. Eud., Bk. Donatus ih 0 8 59 21 24
Mitt. 20 Bernhard , A. Bernhard sh  14 10 15 21 43
Donn. 21 Johanna v. Chantal Privatus 27 I I 29 22 04 schön
Freit. 22 Unbefl. Herz Mariae Symphorian <4£ 11 1241 22 25 d  3f
Samst. 23 Philippus Beniti, Bk. Zachäus t§£ 23 1351 22 51 J >, G im 3y

33 Von den zehn Aussätzigen.  Luk . 17 Tageslänge 13 Stunden 50 Minuten

Sonn. 24 13. Bartholomäus 12. Bartholom. fr 5 1458 23 24 und
Mont. 25 Ludwig IX.. K. Ludwig fr 17 16 00 —
Diens. 26 Zephyrinus , P. M. Sarah fr  29 1656 0 03
Mitt. 27 Jos. v. Calasanza Cäsar *2H 17 43 051 Hundst.-E. to  in.
Donn. 28 Augustinus , B. Alfred *223 18 22 I 48
Freit. 29 Johannes Enthaupt. Johannes Enth. Sk  5 18 53 250 stür-
Samst. 30 Rosa von Lima , J. Benjamin Sk  17 1918 3 57 □ ^ . (̂ fi

36 Niemand kann zwei Herren dienen.  Matth . 6 Tageslänge 13 Stunden 28 Minuten

Sonn. 31 14. Kaimund . Non. 13. Raphael Sk 29 1940 5 04 G misch
Sonnenaufgang

Den 3., um 5 Uhr 10
Den 10., um 5 Uhr 18
Den 17., um 5 Uhr 28
Den 24., um 5 Uhr 37
Den 31., um 5 Uhr 46

Sonnenuntergang
Den 3., um 20 Uhr 03
Den 10., um 19 Uhr 51
Den 17., um 19 Uhr 40
Den 24., um 19 Uhr 27
Den 31., um 19 Uhr 14

Die Sonne tritt aus
dem Löwen in die Jung¬
frau am 23.

Maurice WIESSLER
Maitrt -B*»da£isre

-MULHOUSE -
Sc'nnieds'rasse, 4 - T6J£phone 4123
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PROTHESEN aus Holz , Ledir und Fl bäV
Apparate für Lähmungen — Orthopädiiche Korrekt » für »amtliche Verkrümmung « .
Leib binden - Bruchbänder » PlattlusS ' EInlagen
LIEFERANT ALLER KRANKENKASSEN^



August : Fängt an mit warmem Wetter , vermischt danach
und unlustig Wetter bis auf den 10., da schön warm heil
Wetter anfängt bis auf den 29., da es bis zum Ende un¬
gestüm.

Stellung der Planeten im Monat August
MERKUR dir . im Krebs und Löwen , am 3. Morgenstern , am

29. Konjunktion Sonne.
VENUS dir . im Krebs und Löwen , unsichtbar.
MARS dir . in Zwillinge , am Morgenhimmel »am 12. Konjunktion

letztes Mondviertel.
JUPITER dir . im Skorpion , bis nach Mitternacht sichtbar , am

22. Konjunktion letztes Mondviertel.
SATURN" dir. im Löwen , am 5. Konjunktion Sonne , unsichtbar.

wjm
IM

lESa
ELK (5.

Feld- und Gartenarbeiten im August.
Auf dem Felde fährt man fort mit dem

Stürzen der Stoppelfelder . Man sät noch
Raps und Grünfutter . In den Tabakfel¬
dern werden die Boden - oder Sandblätter
gebrochen . Beim Pflanzen , Ernten und
Trocknen , sowie bei der Bekämpfung der
Tabakschädlinge , wolle der Pflanzer in
seinem eigenen Interesse genau die vom
«Service de la Manufacture de l’Etat»
erlassenen Vorschriften befolgen . Bei den
Rebstöcken und Kartoffeln merke man
sich zwecks Vermehrung die reichtragen¬
den . Bei allen Pflanzen , die als Samen¬
träger bezeichnet werden , wähle man die
schönsten Exemplare heraus.

Im Garten sät man noch Winterkohl,
Wintersalat , Winterkraut , weisse Pariser
Zwiebeln , Spinat und Rebkressen oder
Feldsalat . Die Selleriewurzeln werden
zum Teil blossgelegt und die Seitenwur¬
zeln entfernt ; dann wird der Grund wie¬

der an die Pflanze angedrückt . Sellerie
verlangt viel Wasser , besonders in einem
trockenen Jahrgang . Im August werden
die Erdbeeren gesetzt , man nimmt nur
die von Ausläufern gebildeten Pflanzen
reichtragender Stöcke , die der Mutter¬
pflanze am nächsten stehen . Die Setzlinge
sind zuerst zu verstopfen und erst zu
setzen , wenn sie erstarkt und mit einem
guten Wurzelballen versehen sind. Alte
Erdbeerstöcke eignen sich nicht zum
Pflanzen.

Beim Ausbruch eines Gewitters hat der
Landmann die grösste Vorsicht zu ge¬
brauchen . besonders wenn er auf dem
Felde von einem solchen überrascht wird.
Er flüchtet sich dann nicht unter Bäume;
denn diese ziehen den Blitz an . Er halte
sich auch nicht in der Nähe von metalle¬
nen Gegenständen auf . Er bleibe nicht
aufrecht stehen , sondern setzte oder lege
sich eher auf den Boden.

W ER kennt nicht die«drei Burgenauf einem Stein », dis sich als
stolzes Wahrzeichen im Hintergründe
der alten sanges-
und weinfrohen Pfei¬
ferstadt Ribeauville
abheben ? Von den
drei Ruinen Hoh-
Rappoltstein , Girs-
berg und St . Ulrichs¬
burg ist letztere bei
weitem die schönste.
Hier hatten die Rap¬

poltsteiner , die
Schirmherren der
«fahrenden Leute»
ihren Sitz , und drun
ten in Ribeauville
übten sie unter dem
Schutz der hl . Maria
von Dusenbach ihr
königliches Richter¬
amt über die all¬
jährlich an Mariä
Geburt aus allen Himmelsgegenden her¬
beigeströmten Spielleute aus . Auf rö¬

mischen Furidamenten erbaut , wurde
die Burg das Stammschloss eines der
mächtigsten und vornehmsten Geschlech¬

ter des Landes . Bei
dem durch Erlöschen
des Geschlechts ent¬
standenen Erbfolge¬

streit entschied
Louis XIV 1667 zu¬
gunsten des Kom¬
mandeurs des Regi¬
ments Royal -Alsace,
Pfalzgraf bei Rhein
und Birkenfels . Die¬
ser Familie ver¬
blieb die Burg bis
zum Ausbruch der
Revolution . Der
letzte Inhaber flüch¬
tete über den Rhein
und wurde im Jahre
1806 König von
Bayern . Ihren Na¬

men erhielt die Burg nach der dem hl . Ul¬
rich geweihten Schlosskapelle.

CUBE BOUILLON U6MAAnerkannt bester
Bouillonwürfel



1947
SEPTEMBER Mondlauf Himmelserscheinungen1

Katholisch Protestantisch Zeichen Aufgang ünterg.u. mutmass. Witterung

Mont. I Aegidius, A., Verena Adelphus L 11 1958 612 Regen,
Diens. 2 Steph .. K„ Fr. Urb. Absalom 24 20 16 721
Mitt. 3 Mansuetus , B., Ser. Hildegard TC* 6 20 34 8 30 9 obere cfO
Donn. 4 Rosalia, J. Rosalia TC* 19 20 52 939
Freit. 5 Laurentius Justin Archill srf 2 21 12 1052
Samst. 6 Magnus , A. Magnus TC? 15 21 39 12 07 <T

37 Vom Jüngling zu Naim.  Luk . 7 Tageslänge 13 Stunden 5 Minuten

«Sonn. 7 15. Gundulph, B. 14. Kunegund».̂ 29 22 11 13 24
Mont. 8 Mariae Geburt , H. Mariae Geburt M 12 22 56 1441
Diens. 9 Gorgonius, M. Alfons M 26 23 53 1551 schön,
Mitt. 10 Nikolaus v. Tolent. Sibilla -SS 11 16 50 cf cf ■
Donn. 11 Protusu . Hyacinthus Felix u. Regula Hg 25 I 03 1737
Freit. 12 Name Mariae Tobias 10 224 1812 C im Perigäum
Samst. 13 Maternus , B. Maternus §̂ 25 3 48 18 42

38 Jesus heilt einen Wassersüchtigen.  Luk . 14 Tageslänge 12 Stunden 41 Minuten

Sonn. \4 16. Kreuzerhöhumr 15. Cyprian & 9 5 11 1905 m Regen,
Mont. 15 Schmerzen Mariae Nikomedes & 24 6 32 19 25
Diens. 16 Cornelius, P., Cyp. Eugenie sh  8 750 1944
Mitt. 17 Qu. W’male d. hl. F. Fronf . Lambert sh 22 906 20 04 □ d sch 5n.
Donn. 18 Jos. v. Cupertino Melania M 5 10 20 20 25
Freit. 19 Quat . Januarius . M. Esther i8 11 34 20 50
Samst. 20 Quat . Eustachius Justus fr 1 12 44 21 20 Regen,

39 Das vornehmste Gebot.  Matth . 22 Tageslänge 12 Stunden 19 Minuten

Sonn. 21 17. Matthäus, Ap. E Matthäus fr  13 13 50 2158
Mont. 22 1homas v. Villanova Mauritius fr  26 1450 2243 -
Diens. 23 Linus , P. M. Adolf 7 15 40 23 37 G1.sh,T.-u.Nachtg
Mitt. 24 Maria Mercedes Stefania *£ 19 16 22 — Cim Apogäum,Gef
Donn. 25 Richardis , Kais. Prinzip i 16 55 037 schön,
Freit. 26 Cyprian u. Justina Lioba &  13 17 23 143 G fl
Samst. 27| Cosmas u. Damian Cosmas, Dam. & 25 1745 251

40 Jesus heilt einen Gichtbrüchigen.  Matth . 9 Tages läng e 11 Stunden 54 Minuten

Sonn. 2i 18. Festf.d.h.Ther. 17. VenxrslmJS1 7 18 04 400 Nachtfrost,
Mont. 29 Michael, Erzengel Michael L 20 18 22 508 warm
Diens. 30 Urs und Viktor, M. Hieronymus TC* 2 18 40 6 18 ©

Sonnenaufgang Sonnenuntergang
O Die Sonne tritt ausDen 7- um 5 Uhr 56 Den 7., um 19 Uhr 01 der Jungfrau in dieDen 14. um 6 Uhr 05 Den 14.. um 18 Uhr 46 t
Wage am Z6. las - undDen 21.. um 6 Uhr 14 Den 21., um 18 Uhr 33

Den 28. um 6 Uhr 24 Den 28., um 18 Uhr 18 Nachtgleiche.

Robert STOERR
OPTICIEN SF ~t CIA LISTE
6, r . d. Tötes COLMAR Tel. 4145
-24

Wer gut sieht,
ist besser dran!



September : Fängt an mit unlustigem , ungestümem Wetter und
Regen bis auf den 9.. da schön Wetter bis auf den 14.,
danach drei Tage Regen und drei Tage wieder schön , den
28. früh gereift , danach wieder warm Wetter bis rum
Ende.

Stellung der Planeten im Monat September
MERKUR dir . in Waage nnd Skorpion , unsichtbar.
VENUS dir . in Jungfrau und Waage , am 3. Konjunktion Sonne,

unsichtbar.
MARS dir . im Krebs , am frühen Morgenhimmel , am 10. Kon¬

junktion letztes Mondviertel.
JUPITER dir im Skorpion , geht vor Mitternacht unter , am

19. Konjunktion letztes Mondviertel.
SATURN dir . im Löwen , erscheint in der ersten Morgendämmerung , am 12. Konjunktion letztes Mondviertel.

Feld- u.Gartenarbeiten im September.
Roggen und Weizen werden gesät. Als

Saatgut benutzt man nur die schönsten
Körner . Gegen die Vernichtung des
Brandpilzes wird der Saatweizen von der
Aussaat gebeizt, entweder mit Kupfer¬
vitriol (1 Kilogr. auf 200 Liter Wasser)
oder mit Forimalin (14 auf 10 Liter Was-
ser). Auf den Tabakfeldern wird das
Obergut gebrochen. Nach der Ohmternte
werden die Bewässerungsanlagen wieder
in guten Stand gesetzt, um bald mit der
Bewässerung beginnen zu können. Diese
darf jedoch nur einige Tage stattfinden,
da nach jeder Bewässerung die Wiese
wieder trocken zu legen ist. Die Hopfen¬
ernte tritt ein.

Im Weinberg beginnt die Reife der
Trauben . Sie wird , wenn nötig, durch
Ausblatten befördert , wenn zuviel Laub
vorhanden ist

Man sät noch Rebkressen, Winterkopf¬
salat, Blumenkohl und Kopfkohl, Spinat,
Petersilie, Endivie und Bleisellerie wer¬
den gebunden, doch nur soviel, als man
für die Haushaltung und den Markt
gebraucht. Kohlstrünke mit knolligen
Wurzeln (Kröpfe, Hernie) werden gesam¬
melt und verbrannt . Sellerie. Kraut und
Kohl, Endivie vertragen noch Dunggüsse.
An Tomaten werden die Blätter entfernt,
damit die letzten Früchte nachreifen
können. Leerliegende Beete werden ge¬
düngt und umgegraben.

Die Okulierbänder werden gelöst, damit
sie nicht zu sehr in die Binde einschnei¬
den. Alle zu stark belasteten Obst¬
bäume müssen unterstützt werden. Beim
Pflücken des Obstes, besonders wenn dies
durch Käufer geschieht, lasse man es
nicht an der nötigen Aufsicht fehlen, da
durch rohes, leichtsinniges Pflücken der
Baum ruiniert werden kann.

ANeinem der schönsten Punkte derNordvogesen erhebt sich die ehema¬
lige Feste Lichtenberg . Erbaut um 1286
durch den Strass - =
burger Bischof Kon-
rad von Lichtenberg,
bildete das Schloss
im Mittelalter den
Sitz des kriegeri¬
schen Geschlechtes
der Lichtenberger.
Um 1570 kam der Be¬
sitz an den Grafen
von Hanau -Lichten-
berg, dessen Name
sich bis heute für die
Bezeichnung jener
herrlichen Gegend
erhalten hat . Nach
dem Dreissigjähri¬
gen Krieg zum Teil zerstört , wurde es
durch die Franzosen wieder instandge¬
setzt . Die Feste ist durch die Beschies-
sung am 9. August 1870 hart mitgenom¬
men worden. Der Sage nach hausten
einst auf der Burg zwei Brüder , die sich

bis auf den Tod hassten . Der eine schwor,
seinen Bruder verdursten , der andere,
ihn Hungers sterben zu lasssen . Letzte-

rer setzte seinen
Feind gefangen in
ein Verlies. Ein
Stück trockenes
Brot bildete des¬
sen tägliche Nah¬
rung . Bald darauf
starb der Un¬
glückliche , und von
Beue erfasst , stürzte
sich der entmensch¬
te Mörder mit seinem
Kaplan , der um das
Verbrechen wusste,
vom Turm hinab.
Noch heute zeigt
man einen in Stein

ausgehauenen Kopf, der angeblich den
Verdursteten darstellen soll. In einem
Gemach zeigt man drei Köpfe, der eine
schmächtiger als der andere . Diese
sollen den immer magerer werdenden
Gefangenen darstellen.

■whbt, Mn

Gross * Auswahl ln

Heuen-, Damen- u Kinderschuhen
Arbeite-, Jagd- und Ski Schuhe
— Schuhzubehörteile —

Ckaicssw+es COLMAR,30 r.d.Clefs-Tdi.2526
METZ, 11, rue du Petit-Paris
0R3EY, Rue de l'Eglise



I94J OKTOBER Mondlauf Himmelserschelnungen
u, mutmass. WitterungKatholisch Protestant ! ch Zeichen Aufgang!Unterg.

Mitt.
Donn.
Freit.
3s inst.

1
2
3
4

Remigius, B.
Schutzengelfest.
Theresia v. K. Jesu
Franz von Assisi, Bk.

Remigius
Leodegar
Arnold
Franz

*£ 16
*£ 29
« - I2
« * 26

18 58
1918
19 42
20 12

728
8 42
957

11 15

schön,□cf

41 | Von der königlichen Hochzeit.  Matth . 22 | Tageslänge 11 Stunden 32 Minuten

Sonn.
Mont.
Diens.
Mitt.
Donn.
Freit.
3s inst.

5
6
7
8
9

10
11

19. Rosenkranzsonn.
Bruno, Bk., Fides
Rosenkranz!., Mark.
Brigitta, Wwe.
Dionysius, B.
Franz v. Borgia, Bk.
Mutterschaft Mariae

18. Aurelia
Caritas
Judith
Pelagius
Dionys
Gideon, Gereon

9M23
« 7
-« 21M6
W20&4

20 53
21 46
22 49

0 05
126
2 48

1233
13 45
14 47
15 36
16 14
16 43
17 07

§ bedeckt,
cf cf
C Im Perigäum

42 Jesus heilt der Sohn des königl . Beamten.  Joh . 4 Tageslänge 11 Stunden 8 Minuten

Sonn.
Mont.
Diens.
Mitt.
Donn.
Freit.
3s inst.

M
13
14
15
16
17
18

20. Simbertus , B.
Eduard , K.
Callixtus, P. M„ Cöl.
Theresia , J.
Aurelia, J., Hedwig
Marg.-M. Alacoque
Lukas , Ev.

19. Firminus
Colman
Hedwig
Theresia
Gallus
Richardis
Lukas

4 , 18
ih 3
sh 17
« 0
«13
«26
& 9

4 08
5 26
643
7 58
912

10 26
11 36

1728
1747
18 07
18 26
18 50
19 18
1951

schön,
@

kalt,
d  2t

43 Vom Schalksknecht.  Matth . 18 | Tageslänge 10 Stunden 45 Minuten

Sonn.
Mont.
Diens.
Mitt.
Donn.
Freit.
Samst.

19
20
21
22
23
24
25

21. Petrus v. Alcant.
Joh. Cant ., Bk.
Hilarion , A., Ursula
Cordula , J. M.
Rückg. d.Str . Mün.
Raphae !, Erzengel
Chrystantus u. Daria

20. Aquihnus
Carrasius
Ursula
Cordula
Severin
Salome
Crispin

t?  21
HW» 3
H* >5
um* 27
A 9
A 21

1239
1334
14 19
14 55
15 26
15 49
16 09

2034
21 25
22 24
23 27

0 34
142

und

) , tz lm Apogäum
hell,

OHn«

I 44 Vom Zinsgroschen  Matth . 22 Tageslänge 10 Stunden 23,Minuten
Sonn.
Mont.
Diens.
Mitt.
Donn.
Freit.

26
27
28
29
30
31

22. Königsfest Chr.
Sabina , M.
Simon u. Juda , Ap.
Terentius , B.
Serapion , B.
Vigil v. Allerheil.

21. Evarist
Sabina
Simon und Juda
Narcissus
Lucanus
Gisela

Ä 15
Ä 28
*£ 11
*£ 24
AP5* 8
««i* 21

16 27
16 44
17 02
1721
17 43
18 12

251
4 00
5 10
6 23
7 39
8 58

he eckt

© und

neblig

Sonnenaufgang
Den 5., um 6 Uhr 32
Den 12., um 6 Uhr 42
Den 19., um 6 Uhr 52
Den 26., um 7 Uhr 03

Sonnenuntergang
Den 5., um 18 Uhr 04
Den 12., um 17 Uhr 50
Den 19., um 17 Uhr 37
Den 26.. um 17 Uhr 26

C$B Die Sonne tritt aus '
der Wage in den Skor¬
pion am 24.

Etabl" LAVIBIEN
- 26 -

18, rue Division Lecierc
ehern . Freiburq * r$*' asse 26

STRASBOURG

WASCHMASCHINEN

WASCHKESSEL



Oktober ; Fängt mit schönam Wetter an bis auf den 7., da
trübes Wetter sich erhebt, den 13. 14. and 15. schöne
lustige Zeit den 16. fängt es an zu reifen bis auf den 27».
gefriert daneben, am 18., 24.. 25. und 26. nachmittags all¬
zeit schön warm, den 27.. bis zum Ende trüb und nebelig

Stellung der Planeten im Monat Oktober
MERKUR dir. in Waage, am 13 Abendstern, am 16. Konjunk

tion letztes Mondviertel, am 25. stat.
VENUS dir. in Waage und Skorpion, unsichtbar.
MARS dir. im Löwen, in der zweiten Hälfte der Nacht sicht¬

bar, am 8. Konjunktion letztes Mondviertel, letztes Vier¬
tel am 7.

JUPITER dir. im Skorpion, in der Abenddämmerung, am 17 Konjunktion .etztes Mondviertel, geht rasch der
Sonne entgegen.

SATURN dir. im Löwen, geht in der zweiten Hälfte der Nacht auf, am 9. Konjunktion letztes Mondviertel.

Feld- und Gartenarbeiten im Oktober.
Die Felder werden abgeräumt . Das

Säen von Wintergetreide wird fortgesetzt.
Saatkartoffeln von gesunden , reichtragen¬
den Stöcken werden ausgeschieden und
gesondert aufbewahrt . Kartoffeln kommen
in trockenem Zustand in den Keller , Run¬
kelrüben in Mieten . Diese werden mit Stroh
und einer Schicht Erde bedeckt . Die First
bleibt vorläufig unbedeckt , damit die
Rüben ausdünsten können . Erst bei ein¬
tretender Kälte wird die ganze Miete
geschlossen . Gelbe Rüben , Sellerie , Herbst¬
rüben , kommen in Erdgruben , Rosenkohl,
und Lauch können Lm Freien stehen blei¬
ben . Schnittlauch und Petersilie werden
m Blumentöpfe oder Kisten verpflanzt
und in einen frostfreien Raum gebracht.
Erdbeerbeete werden behackt und mit

kurzem Dünger belegt , wobei das Herz
unbedeckt bleibt . Die Endivie wird bei
trockenem Wetter ausgemacht und in
leeren Mistbeetkästen oder in überdeckten
Gräben eingescblagen.

Die Traubenernte beginnt . Alle faulen
Beeren sind sorgfältig zu entfernen . Die
reifsten Trauben werden ausgelesen zur
Herstellung von Qualitätsweinen . Man
bezeichne die fruchtbarsten Stöcke zwecks
Vermehrung , die unfruchtbaren zwecks
Ausrodung.

Die Obstfrüchte werden sorgfältig
geerntet und nach ihrer Vergärung in
einem frostfreien Orte so gelagert , dass
sie nicht übereinander liegen.

in die Blumenbeete pflanzt man Hya-
cinthen , Crocus , Tulpen , Anemonen , Ra¬
nunkel , Pensees und Silenen.

Bernstei n
V ERTRÄUMT liegt eine halbe Stundeoberhalb des weinberühmten Städt¬
chens Dambach das uralte Schloss Bern¬
stein . Von dem mit einer wetterzerfetzten
Fichte überkrönten Turme geniesst man
einen unvergleichlichen Fernblick auf
die 3erglandschaft im Hintergrund und
auf die weite , mit Dörfern bc ,äte Rhein-
ebene . Das Schloss gehörte anfangs des
13. Jahrhunderts den Grafen von Dags-
burg . Schwere Kämpfe haben sich nach
Erlöschen dieses Geschlechtes um den
reichen Besitz abgespielt . Vom Bischof
Bertnold von Strassburg eingenommen,
verfiel es dem Bistum , dessen Eigentum
es bis zur Revolution geblieben ist . 1789
wurde es zerstört . Um den Bernstein webt
sich die ergreifende Lebensgeschichte der
sangesbegabten Gertrud von uagsburg-
Bernstein , die uns der gelehrte Mönch
Dom Calmet von Senones geschlittert hat.
Einsam und melancholisch war das Le¬

ben der Dichterin aut dem Bernstein ver¬
laufen , aber ihre Schönheit war dem
mächtigen Herzog Thibaut der Cham¬
pagne zu Ohren gekommen . Als Trouba¬
dour verkleidet , gelangte er zu ihr und
ersang ihre Liebe . Sie wurde Herzogin
der Champagne , aber nicht lange währte
ihr Glück . Einsam wie ihre Jugend wa¬
ren auch ihre letzten Tage . An der Sehn¬
sucht nach dem schönen Gallien , heisst
es, ist sie verschmachtet . Noch lange
Jahre besangen Troubadoure das tragi¬
sche Geschick Gertruds von Bernstein,
der bis auf den heutigen Tag das Ge¬
heimnis der goldlockigen Besitzerin be¬
wahrt hat . Ihre letzten Verse geben uns
Aufschluss über das unsägliche Weh , das
die um ihr Lebensglück betrogene Dich¬
terin erduldet hat : Je voudrais cesser
de vivre et mon voeu serait d'imiter en
tout la reine Didon qui pour Enöe se
donna la mort (Ich möchte aufhören zu
leben und mein Wunsch wäre es , das
Beispiel der Königin Dido nachzuahmen,
die sich für Aeneas den Tod gegeben ).
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1947 NOVEMBER Mondlauf Hlmmekersclielnungen
Katholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.u. mutmass. Witterung

samst . . lj-JAllerheiligen Allerheiligen AH51849 10 19 schön.
45 Von der Tochter des Jairus.  Matth . 9 Tageslänge 10 Stunden 1 Minuten

Sonn. 2j 23. Victorinus 22. Pirjnin AH 20 1939 I I 36
Mont. 3 Allerseelen Theophil , Herb. HE420 40 12 42 CIw Pwigäum
Diens. 4 Karl Borromäus , Bk. Charlotte HK 18 21 54 13 35
Mitt. 5 Zacharias u. Elis. Bertha W 2 22 13 1416 €
Donn. 6 Kirchweihfest Leonhard W >7 — 1447 d <f Regen,
Freit. 7 Florentius , B. Aramanthus ¥ 1 033 15 13 LJ 2z
Samst. 8 4 gekrönte Märt. Gottfried V15152 15 34

46 Vom guten Samen. Matth . 13 Tageslang e 9 Stunden 42 Minuten

Sonn. § 24. Lateran -Kirchwi 23. Theodor 4 , 28 309 15 53 9 cf 2t
Mont. 10 Andreas Avellinus Probus ih 12 424 1611 Schnee,
Diens. 11 Martin . Armistice Mart . Armistice 26 5 38 1630 cfcfti
Mitt. 12 Martin I., P. M. Inzerius 9 6 52 165» <§ ,0ringf.Fins:.,n. s.
Donn. 13 Didacus , Bk. Arcadius c# £ 22 8 06 1716
Freit. 14 Josaphat , B. M. Levinus & 4 918 1747
Samst. 15 Albert d. Grosse Leopold # 17 1025 1827

47 Das Himmelr ist ein . Senf ko n gleich.  Matth . 13 Tagesiänge 9 Stunden 19 Minuten

Sonn. 16, 25. Gertr .J ., Othm. 24. Otbmer # 29 11 24 1914
Mont. 17 Gregor Thaum. Berthold LL" 12 14 2010 SChÖD,
Diens. 18 Kirchweih St. Peter Christiane vs3t 23 12 55 21 12 C Iw Apogäum
Mitt. 19 Elisabeth , Wwe. Elisabeth A 5 13 25 22 18
Donn. 20 Felix v. Valois, Bk. Edmund A 17 13 52 23 25 Regen
Freit. 21 Mariae Opferung Kolumban A 29 14 13 — ! 2i
Samst. 22 Cacilia, J. M. Cacilia Sf 11 14 32 0 32 □ Q

48
Vom Greuel der Verwüstung.  Matth . 24 j 1 ageslange 9 Stunden 4 Minuten

Sonn. 23> 26. Clemens I.. P. 25. Clemens 35 23 14 49 140 DlniA - und
Mont. 24 Joh. v. Kreuz, Bk. Chrysogon «H“ 6 1506 2 49
Diens. 25 Katharina , J. M. Katharina wf 19 1524 3 59
Mitt. 26 Konrad , B. Konrad 2 15 44 5 12
Donn. 27 Trudon , B., Virgil Loth &P >6 16 10 6 32
Freit. 28 Sosthenes , M. Günther AH 0 1643 7 54 K Wind
Samst. 29 Satumin , M. Noah AH 14 17 29 9 15

49 > Es werden Zeichen geschehen.  Luk . 21 | Tageslänge 3 Stunden 51 Minuten

Sonn - | 30j| 1. Advent . Andreas | 1. Adv. Aridxeaaj AH 29 1827 1030 E im Perigäum
Sonnenaufgang

Den 2., um 7 Uhr 13
9., umDen

Den 16., um
Den 23., um
Den 30., um

Uhr 23
Uhr 35
Uhr 44
Uhr 53

Sonnenuntergang
Den 2., um 17 Uhr 14
Den 9., um 17 Uhr 05
Den 16., um 16 Uhr 54
Den 23., um 16 Uhr 48
Den 30., um 16 Uhr 44

Die Sonne tritt aus

dem Skorpion in den
Schützen am 23.

QUICK UGMA OATS
- 28 -

Srtinellkociiende Haferflocken

sparsam im Gebrauch, höchster Nährwert



November : Fängt mit schönem . lustigen Wetter an bis auf
den 6., da Regen eiafällt . vom 10. bis zum 16. geschneiet.drei Tage schön« danach unlustig Wetter bis zum Ende.

Steilung der Planeten Im Monat November
MERKUR retr . im Skorpion , am 5. Konjunktion Sonne , am

14. stat ., dann dir ., bjb  22 . Morgenstern
VENUS dir . im Skorpion und Schützen , erscheint Ende des

Monats nach Sonnenuntergang , am 9. Konjunktion letztes
Mondviertel

MARS dir . im Löwen , von Mitternacht an sichtbar , am 11.
Mars Konjunktion Saturn , am 16. Konjunktion letztes
Mondvierte 1

JUPITER dir im Skorpion und Schützen unsichtbar.
SATURN dir im Löwen , von Mitternacht an sichtbar , am 6. Konjunktion letztes Mondviertel , letztes Vier¬tel am 5.. am 11. Mar» Konjunktion Saturn.

Feld- u. Gartenarbeiten im November.
Das Einheimsen der Feldfrüchte wird

beendigt Die Herbstrüben bilden den
Schluss ; sie gedeihen noch unter dem
Schnee. Achtgeben, dass sich auf den
Saatfeldern kein stagnierendes Wasserbildet, darum Ablauffurchen hersteilen I
Die Felder und Wiesen werden mit Stall¬
mist, Kompost und Kunstdünger behan¬delt. Bekommen die Wiesen ein schwärz¬
lich-grünes Aussehen, so muss die Bewäs¬
serung aufhören.

Im November werden Bäume und
Sträucher versetzt. Die Spätjahrspflan¬
zung ist im allgemeinen der Frühjahrs¬
pflanzung vorzuziehen. In den meisten
Fällen werden die Baumgruben zu kleingemacht Ein Meter im Geviert und 78- 80
cm Tiefe dürfte die passende Grösse sein.
Eher zu hoch als zu tief pflanzen, da sich-r

M unteren Breuschtal , unweit des
Kurortes Grendelbruch , liegt die Ruine

des einst mächtigen Schlosses Girbaden.
Einzigartig ist der Blick, den man hier
auf den Odilienberg, die Ottrotter Schlös¬
ser. die Nideck, den Donon und das
Breuschtal geniesst . Die Burg ist auf denResten eines Römerkastells erstanden.
Zuerst im Besitze des vornehmen Ge¬
schlechts der Grafen Egisheim-Dagsburg,
ging dieselbe 1225 an das Bistum von
Strassburg über , in dessen Besitz sie ge¬
blieben ist. 1633 wurde die Burg durchJen Grafen Saim zerstört . Vor dem Ein¬
gangstor liegt die Valentinskapelle , dieein beliebter Wallfahrtsort bei Tierkrank¬
heiten ist Unter der Burg liegen, der
Sage nach , unermessliche Schätze ver¬
borgen, die in früheren Zeiten gar man¬
che Schatzgräber angelockt hatten . All¬
jährlich , heiss* es, am Messtag von Has¬
lach würden die Geister der Erschlage¬nen während der Nacht zu r lebt sitzen
über den verräterischen Knecht, der denP' t- i in die Burar eingelassen hatte.

das Bäumchen noch setzt . Die Hoch-
stämmchen müssen an einen feststehen¬
den Pfahl angebunden werden , damit die
Wurzeln nicht vom Winde aufgerüttelt
werden . Alte Stämme werden gedüngt
Man kann jetzt schon miit dem Reinigen
der Stämme beginnen , indem man sie von
abgestorbener Rinde , von Moosen undFlechten befreit . Ein Anstrich mit Kalk¬
milch dient dazu schädliche Insekten zu
vertilgen und Frostplatten zu verhindern.

Ehe die Maschinen und Geräte der
Winterruhe übergeben werden , sind sie
sauber zu putzen , mit Maschinenöl einzu¬fetten und in einem trockenen Orle
unterzubringen . Wir berechnen unsere
Futtervorräte , um zu wissen , ob sie für
den jetzigen Viehstand ausreichen , ob wir
noch Jungvieh aufziehen dürfen oder an
eine Reduzierung denken müssen.

Girbaden

mm

Andrä Diebold Canons Us et Produits bilommeiu
STRASBOURG

2. BO JACQUES-PREISS TEL. 204-17



1947
DEZG ÜBE R Mondlauf Mmmelserschelnungen

n. mutm&sa. WitterungKatholisch Protestantisch Zeichen Aufgang Unterg.
Mont. I Eligius , B. Eligius - « >4 1940 11 30 Sfc/O trüb,
Diens. 2 Bibiana , J. M. Candidus *« 28 21 00 1216
Mitt. 3 Franz Xaver , Bk. Cassian ^13 22 22 12 51 dh Nebel
Donn. 4 Petrus Chrysol . B. Barbara ^27 23 42 1319 dd
Freit. 5 Attala J.,Sabbas , M. Otto * 11 13 41 § , ti stattonir und
Samst. 6 Nikolaus , P. v. Loth. Nikolaus & 25 0 59 1400

50 Johannes im Gefängnis.  Matth . 11 Tages länge 8 Stunden 39 Minuten
Sonn. 712 . Advent . Ambros. 2 . Adv . Enoch 9 213 1418
Mont. 8 Mariae Empfängnis Noemia ih 22 327 1436 ichnee,Diens. 9 Eucharius , B. Joachim 5 438 1455
Mitt. 10 Melchiades , P. M. Renate <•§€ 18 5 52 1519
Donn. 11 Damasus , P. Valeria # > 7 03 1547
Freit. 12 Synesius , M., Max. Walter # • 13 8 12 1623 © rauh
Samst. 13 Lucia , J. M. Lucia # 25 914 1707

51 Zeugnis Johannes.  Joh . 1 Tageslänge 8 Stunden 33 Minuten
Donn. 14 3. Adv . Odilia . P,d. E, 3. Adv . Nikasius mA 7 10 08 18 00 dQ
Mont. 15 Christiana , J. Ignaz <A19 1051 1900
Diens. 16 Eusebius , B. M. Adelheid A I 11 26 2005 (f ImApty&um und
Mitt. 17 Quat . Adelheid , K. Fronfasten . Lai. A 13 11 54 21 II
Donn. 18 Mariae Erwartung Gratian A 25 1217 2217 o° tiFreit. 19 Quat . Nemesius Nemesius 35 7 12 36 2324 a° crSamst. 20 Quat . Ursicinus , Bk. Abraham Ä 19 12 53 - -

52 Rufende Stimme. Luk . 3 ^ Tages länge 8 Stunden 29 Minuten
Sonn . . 21. 4. Advent . Tho.ruaS 4. Adv . Uromas, #< 1 13 09 030
Mont. 22 Florus , M. Beatus #< 14 1326 1 39 Olm «A , kör*. TagDiens. 23 Dagobert , Kh. Viktoria #< 27 13 45 2 49 □ 9Mitt. 24 Vigil v . Weihnacht, Adam und Eva #< 10 1407 404 €Donn. 25 Heiliges Christfest Weihnachtsf. #< 24 1436 5 23 □ tiFreit. Stephan . Erzmärt. Stephan M 8 15 15 6 45 kalt,Samst. 27 Johannes , Ev. u . Ap. Johannes - M 23 1608 8 05 9

53 Josef und Maria verwunderten sich.  Luk . 2 rageslänge8 Stunden 31 Minuten
Sonn. 28- Sxn.W. Unsch .Kind .. S . n.W. Kindleint. , -« 7 17 15 914 <[  1.Perigäum Regen,Mont. 29 Thom .v. Canterbury Jonathan - « 23 18 36 1008
Diens. 30 Margareta Colonna David m 8 20 01 1049 d  tii LJ9 schön
Mitt. 31 Silvester , P. Silvester M24 21 26 1120

Sonnenaufgang Sonnenuntergang
Den 7., um 8 Uhr 02 Den 7., um 16 Uhr 41 Die Sonne tritt aus
Den 14. um 8 Uhr 08 Den 14., um 16 Uhr 41 dem Schützen in den
Den 21. um 8 Uhr 14 Den 21., um 16 Uhr 43 Steinbock am 22.Den 28. um 8 Uhr 16 Den 28., um 16 Uhr 47

Mesdames , Messieurs ! Pour vo3 chemises . pyjamas, ’ sous vetements adressez -vous &RENE RUPPE 2. ruc Battenheim- MULHOUSE
CHEMISIER x  Travail tres soigne30



Dezember : Fänrt an mit unlustigem Wetter , währt mit Trübe,
Nebel und Schnee dis auf den 9.. da es trocken bis zum
12. da es rauh und frostig wird bis auf den 27., da es ge¬
regnet . den 30. und 31. fein Wetter.

Stellung der Planeten im Monat Dezember
MERKUR dir . in Skorpion Mid Schützen , unsichtbar.
VENUS dir . Hb Schützen and Steinbock , in der Abenddäm-

derung , am M. Konjunktion letztes Mondviertel.
MARS dir . in Jungfrau , geht vor Mitternacht auf, am 4. Kon¬

junktion letztes Mondviertel , letztes Mondviertel am 5.
JUPITER dir. hn Schützen , am 8. Opposition Sonne , noch

nicht sichtbar.
SATURN am 5. stat . , retr . im Löwen , die ganze Nacht sicht¬

bar . am 3. und 30., Konjunktion letztes Mondviertel.

mmEEESffl

Feld- u. Gartenarbeiten im Dezember.
Wenn es die Witterung zulässt, wird

das Dunigführeo fortgesetzt, desgleichen
das Pflügen der Felder . Jetzt ist die beste
Zeit zur Vertilgung schädlicher Tiere. Die
Hamster werden in ihrem Baue einge¬
räuchert , nachdem man alle Seitenlöcher
zugetreten hat.

Die Bäume sind gegen Hasen- und Ka.
ninchenfrass zu schützen durch Einbinden
auf Meterhöhe mit Dornen, Tannenreisig
oder Schilf, ferner durch einen Anstrich
mit übelriechenden Stoffen, z. B. frisch
gelöschtem Kalk mit Blut, Kalk und Faul¬
dünger, oder auch durch ein Draht¬
geflecht.

Der Landmann stellt den Feldbe¬

bauungsplan auf, um zu wissen, welche
Fruchtgattung die Felder im kommenden
Jahr haben sollen, unter Berücksichtigung
der Pflanzen, die nicht aufeinander folgen
dürfen und des Düngers, den sie zu ihrem
Gedeihen benötigen. Das Inventar wird
aufgenommen. Es ist dies eine Aufstellung
des gesamten Vermögens, bestellend in
Haus und Hof und Grundstücken, in
barem Geld und Wertpapieren , im Vieh¬
bestand, Maschinen, Schiff und Geschirr,
in Vorräten , die das aktive Vermögen bil¬
den, von welchem das passive Vermögen
oder die Schulden abgezogen werden, um
das Netto- oder reine Vermögen zu er¬
halten.

Überall sind Vorsichtsmaßregeln gegendie Kälte zu treffen.

Landskron
UNWEIT des Blauen, der alten Völjter-scheide dicht an der Schweizer Gren¬
ze, hielt in früheren Zeiten die Burg
Landskron treue Wacht . Wie eine Krone
ragt sie aus den sanften Jurabergen em¬
por, und von ihrem Turme aus beherrscht
man ein Landschaftsbild von seltenem
Rei~. Jura , Vogesen und Schwarzwald
1!eten sich dem bewundernden Blick des
Besuchers dar . Ein wechselvolles Ge¬
schick hat diese Feste hinter sich. Schon
im 12. Jahrhundert haben die Mächtigen
jener Zeit die Bedeutung ihrer Lage er¬
kannt und sich darum bemüht , sie zu
einem uneinnehmbaren Bollwerk zu ge¬
stalten . Louis XIV erwarb sie von dem
Markgrafen von Baden-Durlach und
machte aus ihr ein französisches Grenz
kastell . Als die Verbündeten im Jahre
1813 über den Rhein marschierten , setzte
ihnen die Besatzung starken Widerstand
entgegen, wurde aber von der Ueber-
niacht überrannt und eingenommen . 1814
erreichte sie endgültig das Schicksal.
Wahrend der Belagerung von Höningen

wurde sie in die Luft gesprengt . Ihre
Ruinen bedecken einen langen , schmalen
Berggrat . Noch heute sieht man die
Laufgräben und Redouten , die unter
Louis XIV zur Befestigung des Kastells
angelegt worden sind . Unweit der Burg
Landskron liegt der Wallfahrtsort Maria¬
stein.

Unsere Kuns ' bcila ^e

Das romanische Steinhaus in Rosheim
Das einzige erhaltene Steinhaus des

Eisass stammt aus der zweiten Hälf¬
te des 12. Jahrhunderts und liegt aus¬
serhalb des alten , ummauerten Stadt¬
bezirks von Rosheim. Der adelige
Wohnsitz hat drei durch Balken¬
decken getrennte Geschosse. Die Herr¬
schaftswohnung im 2. Stock hatte Ka¬
min und ein gekuppeltes Rundbogen¬
fenster mit Doppelsitz.

Die rechteckige Anlage — 6,50:
5,75 m im Innern — ist bei einer
Mauerstärke von 85 cm in Bruchstein
ausgeführt und hat in den Ecken
Buckelquader.

CUBE BOUILLON U6MA Anerkannt bester
Bouillonwiirtei



San kt - Urbanus -Tee
THE SAINT - URBAIN

INDIKATION:
Da dieser Gesundheits - und Familien -Tee das klassische Vorbeugungsmittel gegenKrankheiten aller Art darstellt , kann er jedermann empfohlen -werden , insbeson¬dere denen , welchen Vorbeugen nützlicher erscheint , wie Heilen.Dieser Tee ist ein natürliches und deshalb unschädliches , unentbehrliches Haus-

fnittel , bei allen Krankheitserscheinungen,die ihre Ursachen haben:
1. In einer Verzögerung der Assimilation

und des Stoffwechsels.
Verdauungsbeschwerden , Appetitman¬
gel, Aufslossen , Blähungen.

2. In einer Unzulänglichkeit der Sekretion
der inneren Drüsen.
Leberleiden , Gallensteine , Gelbsucht,
Leberkrämpfe , Fettleibigkeit , Zucker¬krankheit.

3. In einer Darmträgheit und mangel¬
haften Diurese(Harnabsonderung).
Verstopfung , Hämmorrhoiden , trüber
Urin , harnsaure Diathese mit ihren
Folgen : Rheumatismus , Gicht , Hexen-

f schuss , Neuralgie.
»f4. ln einer gestörten Blutzirkulation.

Frauenleiden , Blutandrang nach dem
Kopfe , Überreiztheit , Migräne , Haut¬
ausschlägen , Flechten , Nesselfieber
Furunkel . _

Aut Grund dieser lutsachen ist SANKT URBANUS¬
TEE dds Vorzugsoräparat all derer, die eine

|sitzende Lebensweise führen.
Einen Versuch machen heisst:

Ihn trinken und schätzen.

Man hüte sich vor Nachahmungen u . verlange
im eigenen Interesse nur
die gesetzlich geschützte Marke

Th6 Saint - Urbain
U N I PHARMA

Sankt Urbanus -Tee

DENKEN
AUCH/IE
AN IHRE

SAINT -URBAIN
TH£
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